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| Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Mai. Die heute veröffentlichte 
Bilanz der Biscontonejelihnft pro 1875 ergiebt: 
Wechſelbeſtände 22474584 Mk., Reports und 
Effecten, Reutbarmachungsfonds und Cautions⸗ 
fonds: 9 448 596 Mk., andere Effecten, einſchließlich 
der im Conſortium engagirten: 32 273 588 Mk., 
Debitoren 63 010 675 Mk., allgemeine Reſerven: 
12 741019 Mk., S mit 5 2 
9 202 710 Mk., Creditoren: 38 237 866 Mk., 
Aͤceepte: 12 254564 Ml. Die Summe der 
Activen und Paſiven iſt über 55 Millionen Mark 
geringer als 1874. 
Paris, 29. Mai. Der „Agence Havas“ 
zufolge fand bisher nicht die officielle Mittheilung 
er Berliner Conferenzvorſchläge an die Pforte 
— weil man die endgiltige Entſchließung 
| nglands abwartet. Die „Agenee Havas“ fügt 
hinzu, man halte in hieſigen politiſchen Kreiſen 
an der Hoffnung feſt, daß England die Punkte 
des Memorandums, welche es abgeändert zu ſehen 
1 wünscht, bezeichnen, und daß ſich eine Ueberein⸗ 
ſtimmung aller Pariſer Vertragsmächte über ein 


— Vorgehen im Orient erzielen 
aſſen werde. N 
! Plymouth, 29. Mai. Das deutſche 


ee ſind elf des 
onſuln Augeſchuldigte verurtheilt 
worden, zwei zur Todesſtrafe, acht zur Zwangs⸗ 
arbeit, einer zu dreijährigem Kerker. Heute be⸗ 
inut die Aburtheilung derjenigen, die der Au- 

BR Hiftung des Tumultes angeklagt find. 
1 
N 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 28. Mai. Das Journal „Estafette“ 
thut einer Nachricht Erwähnung, wonach in Toloſa 
unter dem Rufe: Es lebe die Republik, hoch die 
en unruhige Bewegung ſtattgefunden 

oll. 

. 28. Mai. In einer geſtern ſtattgehabten 
ammlung der Deputirten, welche dem Centrum 
hören, ſprach man ſich har eine Ablehnung der 
er Convention aus, 55 indeß, die defi⸗ 
nitive Entſchließung bis dahin aufzuſchieben, wo 
die Abänderungen bekannt 


nennt , Derwiſch Paſcha nach Janina a 


F ch — und nehmen an den Berathungen des 
E Miniſterraths Theil. 


Abgeordnetenhaus. 

0 65. Sitzung vom 27. Mai. 3 
Dritte Berathung des e betreffend die 

Zuſtändigkeit der Verwa ug und Verwal: 

fungsgerichts⸗Behörden im Geltungsbereiche der 

Propinzialordnung von 1875. 


Regierungspräſidenten beibehält. — Abg. Frhr. von der 
Goltz: Der Commiſſionsvorſchlag hat eine äußerſt 
bedenkliche Seite. Mit demſelben reihen Sie 
den Amtsvorſteher unter die Subalternbeamten ein. 
Der Amtsvorſteher würde nach Annahme dieſes Para⸗ 
graphen in die Lage gebracht werden, den ganzen Be: 
ſchwerde⸗Unfug durchzumachen, ein Uebelſtand, der leb⸗ 
haft an den alten Bureaukratismus erinnert. Seine 
Stellung dem Publikum gegenüber würde dadurch aufs 
Aeußerſte geſchädigt werden. Sein Amt iſt nur ein 
Nebenamt, und bei dem ſonſtigen Mangel an Zeit wür⸗ 
den Sie ihm daſſelbe unerträglich machen. Ich kann 
Sie daher nur bitten, dem Antrage Seydel zuzuſtimmen. 
— Miniſter Graf zu Eulenburg: Wenngleich ich die 
unter Umſtänden mißliche Lage der Amtsvorſteher aner⸗ 
kenne, jo muß ich Sie doch bitten, bei der Commiſſions⸗ 
vorlage ſtehen zu bleiben, weil dieſe Frage von großer 
ſtaatlicher Bedeutung iſt. In der Handhabun! der 
Polizei hat die Frage, ob eine Perſon an der Spitze 
ſteht und die Angelegenheiten gleichmäßig und einheitlich 
leitet, viel mehr Bedeutung als in jeder andern Ver⸗ 
waltung. In Bezug auf die Amtsvorſteber kenn ich 
mir wirklich gar nicht erk-ären, daß dieſelben jo beſon⸗ 
ders empfindlich fen ſollten, während doch die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. für die derſelbe Zuſtand unter dem Land: 
vath ein halbes Jahrhundert beſtanden, ſich nie über 
Chicanirungen durch die Landräthe beklagt haben. Sie 
ſtellen ſich immer nur ſolche vor, gegen deren Verfü⸗ 
gungen ſich Nichts einwenden läßt. Dieſe werden 12 
freuen, wenn ſie auf erhobene Beſchwerden ſchon na 
24. Stunden den Bericht bekommen, daß ſie richtig ent⸗ 
ſchieden haben, und daß die Beſchwerde abgewieſen wor⸗ 
den iſt. Der Widerſpruch, der fi von manchen Seiten 
gegen die Vorlage erhebt, hat auch weniger ſeinen Grund 
in dem Mißbehagen, welches die Amtsvorſteher darüber 
empfinden, daß ihmen der Landrath als höhere Inſtanz 
vorgeſetzt iſt, als vielmehr in dem Umſtande, daß es 
manche Landräthe unangenehm berührt, daß ſie ſelbſt 
: unter die Inſtanz der Regierungspräſidenten geftellt 
werden ſollen. (Heiterkeit links.) — Hierauf wird ſo 
wohl der Antrag Seydel als der Antrag Mühlen⸗ 
beck (letzterer mit 130 gegen 124 Stimmen) abgelehnt 
und § 33 unverändert genehmigt. 
ie 88 35, 36 und 37 werden angenommen. — 
Abg. v. Heerem ann beantragt hinter $ 37 folgende 
eſtimmung einzufügen: „Bis zum Erlaß eines Geſetzes 
über die Organiſation der allgrmeinen Landesverwaltung 
kann auch gegen die Androhung, Feſtſetzung und Aus⸗ 
fübrung eines Zwangsmittels, welche durch die Landes⸗ 
polizeibehörden, die Regi droſteien, die 
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Die 88 1—9 werden ohne Debatte mit einigen 
redactionellen Aenderungen angenommen. — $ 10 be: 
ſtimmt, daß der Vorſitzende oder ein Mitglied des 
Stadtausſchuſſes die Befähigung zum höheren Juſtiz⸗ 
oder Verwaltungsdienſt beſitzen muß. Nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Abg. Wiſſelinck trotz des Widerſpruchs 
des Reg. Comm. v. Brauchitſch wird der folgende 
Zuſatz angenommen: „Diejenigen Perſonen, welche ſich 
beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes als Bürgermeiſter 
beziehungsweiſe beſoldete Stadträthe im Amte befinden. 
find auch dann für befähigt zu erachten, wenn fie 
wenigſtens die erſte juriſtiſche Prüfung abgelegt haben 
und vier Jahre im Juſtiz⸗ beziehungsweiſe Communal⸗ 
verwaltungsdienſte beſchäftigt geweſen find.“ — 88 11 
bis 32 werden unverändert genehmigt. 

Die SS 33 und 34 beſtimmen die Behörden, an 
welche gegen polizeiliche Verfügungen der Orts⸗ und 
Kreispolizeibehörden Beſchwerden zu richten ſind und 
ſetzen feſt, daß die Inſtanzen gegen Verfügungen des 
Orts⸗ und Amtsvorſtehers bez. Landraths der Landrath 
und weiter der Regierungspräſident bey der Reg.⸗ und 
Oberpräſident bilden ſollen. — Abg. Seydel will die 
Beſchwerde 1575 Verfügungen des Amtsvorſtehers bez. 
des Landraths an den Kreisausſchuß und weiter an den 
Bezirksrath bez. an den Bezirks⸗ und Provinzialrath 
gehen laſſen. — Abg. Mühlenbeck ſchlägt dagegen 
vor, nur die Beſchwerden erſter Inſtanz gegen den Orts⸗ 
und Amtsvorſteher an den Kreisausſchuß ſtatt an den 
Landrath gehen zu laſſen, während er als obere Inſtanz 
den Reg.⸗Präſidenten bez. Ober⸗Präſidenten beſtehen 
laſſen will. — Abg. Seydel motivirt ſeinen Antrag 
durch den Hinweis auf die Rückſichten, die der Amts⸗ 
vorſteher füglich für ſeine Ehrenſtellung beanſpruchen 
könne. Wenn derſelbe wirklich einmal eine ſchlechte 
Verfügung erlaſſen habe, ſo würde es viel rückſichts⸗ 
voller ſein, ihm ein Monitum durch ein Collegium, das 
völlig objectiv ſei, geben zu laſſen, als durch den Land⸗ 
rath, bei dem doch immerhin die i 
den trete. — Ab 


tel 


Der | find 


ſtanz fü ſchuß den Regierungspräſidenten 
ſetz. — Geh. Rath v. Brauchitſch; Durch den Antrag 
Seydel würde auf polizeilichem Gebiete die Decentrali⸗ 
ſation in einer Ausdehnung eingeführt, wie ſie die Re⸗ 
zierung unmöglich verantworten könne. Durch die 
Prinzipien der Kreisordnung ſei ausdrücklich beſtimmt 
daß der Landrath die Aufſicht über die Polizei haben 
ſolle. — Abg. Mühlenbeck: Ich erkenne vollkommen 
an, daß es nothwendig iſt, eine möglichſt raſch arbeitende 
Polizeibehörde zu haben, aber andererſeits muß man 
auch auf die Stellung der Amtsvorſteher Rückſicht 
nehmen. Mein Antrag verſucht nun, beiden Theilen 
Genüge zu leiſten indem er einmal die Beſchwerde an 
den Landrath beſeitigt, anderntheils aber die an den 


Verfügung wird zunächſt aufrecht erhalten, und wenn 
ſie ungeſetzlich iſt, ſo kann die . 5 auch kein 
Intereſſe daran haben, daß eine ungeſetzliche Maßregel 
erhalten bleibe. — Geh. Rath v. Brauchitſch: Ich 
weiß nicht, worauf der Vorredner die Anſicht über das 
RENTEN TE AT ET EEE TI ENTE ERTETURTTEHN 


Die ee in Olympia. 
VII. Bericht. ’ 
f Am Sonnabend, den 13. Mai, ſind die Aus⸗ 
grabungsarbeiten der erſten Campagne geſchloſſen 
worden, nachdem die nothwendigen Maßregeln zur 
Sicherung der Fundſtücke und dauernden Beauf- 
ichtigung der Grabungsſtätte während der vier 
ommermonate getroffen waren. Der e 
Daneſe bleibt bis zu dem auf Mitte September 
„ feſtgeſetzten Wiederbeginne der Arbeiten in Druva 
ftatlonirt und hat während dieſer Voit die ſeit 
pril d. J. im Gange W Bauarbeiten, 
beſtehend in Erweiterung und Verbeſſerung des 
deutſchen Hauſes und Ausbau eines neuerworbenen 
Aufſeherhauſes zu überwachen. i 
riechiſchen Regierung iſt nach erfolgter Verſiege⸗ 
ung aller Magazine die Stationirung eines De⸗ 
tachements von Soldaten und Gensdarmen ange⸗ 
ordnet und den Lokalbehörden eine ei ag 
des Terrains anbefohlen worden. Den beiten 
Schutz gegen heimliche Raubgräberei werden end⸗ 
ö 1 bekannten klimatiſchen und örtlichen Ver⸗ 
or iſſe, ſommerliche Gluth, Fieber⸗Miasmen und 
Slitos gewähren. 
Die wichtigſte Arbeit in den letzten Wochen 
war die bis zur perſönlichen Anweſenheit des von 
Berlin aus geſendeten Technikers aufgeipnzte Aus: 
grabung des Tempels. Es iſt durch Concentration 
aller disponiblen Kräfte gelungen, dieſe Arbeit bis 
auf die Bloßlegung von ſechs Säulenſtrümpfen in 
der nördlichen Ringhalle zum definitiven Abſchluſſe 
u bringen. Werthvolle Reſultate, deren detaillirte 
erarbeitung erſt allmälig ftattfinden kann, find 
dabei haften & worden. Zunächſt erhellt aus un: 
zweifelhaften Sparen, daß der Tempel nach und 
nach durch mehrmalige Erdbeben e 
worden iſt, und daß hierbei die vier Säulenreihen 
der Umgangshalle nach außen geſtürzt find. Durch 
die ſpätere Verſchlemmung mit lehmigen Sand⸗ 
maſſen find alle dieſe 8 vor einer Wieder⸗ 
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ein faſt 6 M. tiefer und 9 M. langer Hochplatz zu 
Tage getreten, der mittels einer breiten Rampe 
von Oſten her erſtiegen werden konnte. Zwei lange 
Oberſtufen, ſowie eine jur Aufſammlung und ſeit⸗ 
lichen bar von Blut dienende Rinne ſprechen 
für die Anlage eines Opferalters, doch wird En 
eine definitive Entſcheidung über die urſprüngliche 
Form und Benutzung dieſer intereſſanten und in 
allen weſentlichen Theilen wohlerhaltenen Bau⸗ 
anlage geben laſſen, wenn fie von den mächtigen 
Säulentrümmern, die ſie noch bedecken und genauere 
Meſſungen behindern, befreit ſein wird. Rechts 
und links von dieſem Hochplatze ſtanden auf hohen 
Unterbauten bevorzugte Weihgeſchenke; drei der⸗ 
ſelben erheben ſich an der Nordſeite, eins an der 
Südſeite. Die ſtattgefundene Meſſung und bereits 
erfolgte Auftragung des Grundriſſes und der Vor⸗ 
verfagade hat das intereſſante Factum ergeben, daß 
die von Pauſanias überlieferten Hauptmaße für 
Länge, Breite und Höhe des Tempels von den 
Dimenſionen der Baureſte vollkommen beſtätigt 
werden. Den Pauſanias⸗Maßen liegt der olym⸗ 
piſche Fuß zum Grunde; in der Län a 
iſt die Thymele mit 5,40 M., ein elhlofien und 
beide Grundmaße find an der 2 Stufe ge⸗ 
meſſen worden. 

Die architektoniſche Aufräumung des Tempels 


ſtändig und großentheils ſo trefflich conſervirt 
worden, daß nicht nur eine geſicherte literariſche 
Reſtauration aller Fagaden gegeben werden kann, 
ſondern ſelbſt ein Wiederaufbau möglich wäre. 
Auch der Innenbau hat ſich trotz vielfacher Be: 
raubung beſſer erhalten vorgefunden, als man er⸗ 
warten durfte. Die Plandispoſition weicht von 
den bisher gegebenen Reſtaurationsverſuchen inſo⸗ 
fern ab, als keine beſondere Bildniſche für den 
thronenden Zeus erbaut war. Die beiden doriſchen 
Säulenreihen von je 7 Säulen ſchloſſen un⸗ 
mittelbar mittelſt flacher Anten an die Quermauern 
an; eine einzige Säule fehlt (aber ihre Stand- 
ſpur iſt ſichtbar), alle anderen 13 Säulen ſind ein 
bis zwei Trommeln hoch noch in situ erhalten. 
Selbſt ein großes Bruchſtück des Unterbaues, auf 
dem das Zeusbild errichtet war, iſt unverrückt vor⸗ 
gefunden worden, desgleichen die ſteinernen Schranken 
zwiſchen mehreren Säulen und die Untertheile 
zweier Altäre in beiden Seitenſchiffen rechts und 
links vom Eingange. Die zum Obergeſchoſſe 
führenden Treppen waren aus Holz conſtruirt und 
lagen am Haupteingange. Nur der Fußboden des 
Mittelſchiffs war mit einem Marmorpflaſter bedeckt; 
in den etwas erhöhten Seitenſchiffen theilweiſe 
ſogar zwiſchen den Intercolumnien der Innenſäulen 
befand ſich Stuckboden. Mit gleicher Oekonomie 


waren das Pflaſter der ganzen Ringhalle, ſowie] hat die im letzten Berichte erwähnte Metope zu 
das im Hinterhauſe aus flachen aber hochkantig in] Tage gefördert, die an Erhaltung und Vollendung 
Cement geſetzten Alpheiosgeſchieben conſtruirt] der Ausführung zu den werthvollſten Fundſtücken 


worden. Der in derſelben Technik hergeſtellte 
Muſivboden im Pronaos, den die franzöſiſche Ex⸗ 
pedition 1829 entdeckt und theilweiſe veröffentlicht 
hatte, liegt noch größtentheils an Ort und Stelle 
und iſt ein durch ſein Alter, wie durch edle Com⸗ 
poſition ausgezeichnetes Werk. Er iſt bis zu 
ſeiner genauen Aufnahme im Herbſte mit feinem 
Sande wieder beſchüttet worden. Beſonders 
werthvolle Aufſchlüſſe hat endlich die 
allerdings noch nicht abgeſchloſſene — Aufdeckung 
der Oſtfront ergeben. Hier iſt in der Mittelaxe 


gehört. Dabei iſt nach Anſicht der inzwiſchen ein⸗ 
getroffenen Photographie zu berichtigen, daß die 
tragende Mittelfigur nicht Atlas, ſondern Herakles, 
der Stellvertreter des Atlas, iſt, dem dieſer die 
Hesperidenäpfel überbringt. Es iſt intereſſant, daß 
Pauſanias beim Anblick der Metope dieſelbe Ver⸗ 
wechſelung gemacht hat, und ſeine Worte haben zu 
der Deutung Veranlaſſung gegeben, welche im 
vorigen Berichte mitgetheilt worden iſt. Eine zweite 
Metope, die ſich auf die Heraufführung des Ker⸗ 
beros zu beziehen ſcheint, iſt an derſelben Stelle 


wußte eben, daß das Strafrecht der Behörden zweifelhaft 


Zustandekommen des Organiſationsgeſetzes ſtützt. Ich 
bin natürlich nicht in der Lage, eine beſtimmte Er⸗ 
klärung hierüber abzugeben, aber die Regierung hat es 
ſchon wiederholt erklärt, und ich wiederhole es aber⸗ 
mals, daß ſie es ſich angelegen ſein läßt, dieſe Materie 
zu regeln. Aber was der Abg. v. Heereman vorſchlägt. 
regelt damit gar nichts, ſondern ruft höchſtens Ver⸗ 
wirrung hervor; ohne Unterſchied werden alle Ver⸗ 
fügungen aller Behörden zuſammengeworfen. Das 
Amendement iſt unannehmbar. — Abg. Windthorſt 
(Bielefeld): Der Gedanke des Antragſtellers iſt 
wohl ein an ſich richtiger, und ich wüßte nicht, 
weshalb ſich die Staats behörden ſträuben ſollten, 
ihre Verfügungen einer richterlichen Prüfung zu unter⸗ 
werfen. Aber der Antrag paßt nicht in dieſes Geſetz.— 
— Abg. Perſius: Schon die Commiſſion war nicht 
zweifelhaft, daß es innerhalb dieſes Competenzgeſetzes 
nicht möglich fein würde, geſetzliche Garantien, wie fie 
der Autragſteller verlangt, feſtzuſtellen. Sodann iſt die 
Scheidegrenze zwiſchen dem Gebiete der Landeshoheit 
und der Landespolizeigewalt eine ſo überaus unbeſtimmte, 
daß der Antrag ganz erhebliche Schwierigkeiten erzeugen 
müßte, da je nach der Regelung dieſer Grenze das Ober⸗ 
verwaltungsgericht competent wäre oder nicht. Dem 
Oberverwaltungsgerichte durfte auch eine weitere Befugniß 
nicht gegeben werden, als zu prüfen, ob die angedrohte 
Executivpſtrafe geſetzlich oder ungeſetzlich iſt; die Prüfung 
dürfte fi auf die Verfügung ſelbſt nicht erſtrecken. 
Die Schwierigkeiten, die dieſer Antrag hervorrief, 
würden alſo außerordentlich groß ſein. — Abg. 
v. Heereman: Die Gründe, die gegen mein Amende⸗ 
ment vorgebracht ſind, ſind rein formell. Es freut mich, 
daß das Organiſationsgeſetz uns bald in Ausſicht gs 
ftellt iſt; je ſchneller es kommt, deſto geringer wird die 
Gefahr, die in meinem Antrage liegt, für die Regierung. 
Mein Antrag berührt abſichtlich die Frage nicht, welche 
Behörden eine Strafgewalt haben. I bin erſtaunt, 
daß ihm eine Löſung der Frage, die ich gar nicht ver⸗ 
ſucht habe, zur Schattenseite angerechnet wird. 


war. — Der Antrag Heereman wird darauf abgelehnt. 
Die SS 38—41 werden angenommen. — $ 42 lau⸗ 


tet: „Unberührt durch die Vorſchriften der Kreisordnung 
vom 13. Dezember 1872 und dieſes Geſetzes bleiben die 
in den geſetzlichen Vorſchriften 
der ſtaatlichen Aufſichtsbeböeden 
ordnungen der nad ehb 
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in ſehr zertrümmertem Zuſtande gefunden worden. 
— Die angefertigten ‚Dhotographien, ca. 40 Stüd, 
find 1) Landſchaftsbilder, welche auch eine An⸗ 
ſchauung des ganzen Ruinenfeldes geben; 2) Dar⸗ 
ſtellungen der wichtigſten Sculpturen und 
Architekturfragmente. Die in Patras hergeſtellten 
Abzüge werden in wenigen Wochen von hie aus 
zum buchhändleriſchen Vertriebe gelangen. 

Die in 46 Kiſten verpackten St find, vom 
Dr. Hirschfeld begleitet, vor 8 Tagen auf der Inſel 
Zante angekommen und werden uns direct über 
Trieſt zugehen. Sie enthalten alle Hauptſtücke der 
an drei Plätzen vertheilten Kunſtſchätze von Olym⸗ 
pia, welche das Reſultat der erſten Campagne ſind, 
namentlich die Nike, die beiden Pferdewärter, den 
Flußgott, die ſogenannte Heſtin, einen coloſſalen 
männlichen Torſo, mehrere lagernde und ſtehende 
Torſen, einen knieenden Mann, einen kauernden 
Knaben, zwei Pferdefragmente, acht Löwenköpfe 
der Traufrinne, ferner die wichtigſten Inſchriften 
u. A. Es wird dafür geſorgt werden, daß die ge⸗ 
nannten Gegenſtände möglichſt raſch ausgegoſſen 
und mit den Photographien im Muſeum ausgeſtellt 
werden. 

Der ſonſtige Beſtand des in Olympia gebil⸗ 
deten Muſeums umfaßt an Terracotten ca. 240, 
an Broncefragmenten, darunter Waffen, Gewichte, 
das Propeniedecret u. ſ. w. ca. 670, an Münzen 
ca. 150, an Inſchriften ca. 40 Stück. 

Eine detaillirte Aufnahme des bis jetzt aufge⸗ 
deckten Altis⸗Terrains iſt bewirkt worden und ſoll 
ebenſo wie die erfolgten Meſſungen des Tempel⸗ 
grundriſſes, der Nikebaſis und anderer Denkmäler 
in der „Archäologiſchen Zeitung“ veröffentlicht 
werden. ? 

In der Mitte des September wird die Frei- 
beung der Weſt⸗ und Nordſeite des Zeustempels 
den Anfang der zweiten Campagne bilden und 
hoffentlich zu einer neuen Reihe von Berichten er⸗ 
giebigen Stoff darbieten. (R.⸗Anz.) 


erabe zweifelhaft, ob der § 42 die Kreisordnung 1 Fällen der 88 132, 134, 152, 153 und 164 (Conceſſio⸗ Behauptung muß ich für meine Perſon von mir ab⸗ 
oll. Die dem Paragraphen vorhergehenden Be- nen zu Privatkrankenanſtalten. Schauſpielnnterneh⸗ lehnen. (Heiterkeit. ) - 

Stimmungen ſtellen ſich vielmehr an die Stelle der | mungen, zum Betriebe des Haufirgewerbes, Zulaſſung 
Kreisordnung Dieſe letztere zu ergänzen, iſt alſo gar] von Hülfskaſſen ꝛc.) der Polizeipräſident von Berlin, 
kein Bedürfniß. — Abg. Zelle: Die heutige Debatte |in den Fällen des 8 157 der Oberpräſident. 4) In 
beſtärkt mich nur noch mehr in der Abſicht, den ganzen] den Fällen des § 33 Lit. b. beziehungsweiſe des § 37 
§ 42 fortzulaſſen; wenn dieſe Wenigen, die beute über] Androhung von Zwangs mittel) findet die Beichwerdr 
den Paragraphen geſprochen haben, ſich über den Sinn] an den Oberpräfidenten und gegen deſſen Beſcheid nur 
fo wenig einigen können, jo iſt es wohl nur zweckmäßig,] die Klage dei dem Oberverwaltungsgericht ſtatt. 5) 
es bei den ohnehin geltenden Rechts regeln zu belafjen. | Für den Stadtkreis Berlin wird nach näherer Vor: 
Alle ſcheinen doch darüber einig zu fein, daß der; ſchrift des Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der Ber: 
Paragraph überflüſſig iſt. — Abg. Lasker: Wer hat | waltungsgerichte ꝛc. vom 3. Juli 1875, ein beſonderes 
denn zugeſtanden, daß dieſer Paragraph überflüſſig iſt?] Bezirksverwaltungsgericht eingeſetzt. Die zu wählenden 
Aber die Worte „durch die Vorſchriften der Kreis⸗ Mitglieder deſſelben und deren Stalloertreter werden 
orduung“ müſſen darin aufgenommen werden, nicht für] von dem Magiſtrate und der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
das Publikum, ſondern für die Behörden. — Reg.⸗ A dem Vorſitze des Bürgermeiſters ge: 
Com miſſar v. Brauchitſch: Die Regierung ift mit der] wählt. Die in dem Geſetze von 3. Fe 1875 dem 
Interpretation des Abg Lasker einverftanden und bittet, | Regierungspräſidenten beigelegten Befugniſſe werden 
den Paragraphen auch jetzt anzunehmen. Der Vor: von dem Oberpräſidenten wahrgenommen.“ 


ſchlag des Abg. Windthorſt iſt nicht eine Declaration, ; ; auf 12 K. erhöht werden.“ — Abg. Röckerath: De: 
die der § 42 geben foll, ſondern etwas ganz Selbit: . Sn An er Gaffan) altige Antrag Jung bedeutet, daß in den größeren Städten 
verſtändliches. — Der Miniſter des Innern erklärt, Beſchlüſſe des Oberverwaltungsgerichts ift fortan di. öſtlicher Provinzen zwei Drittel der Einwohner von dem 
daß er fofort nach Annahme des Paragraphen eine den Theilnahme von wenigſtens fünf auf Lebenszeit er Gemeindebürgerrechte ausgeſchloſſen werden können. In 5 a 

| Intentionen des Hauses entſprechende Declaration der | nannten Mitgliedern erforderlich. Die Stelle eines |den weltlichen Provinzen wird die Wirkung eine ebene zweite Berathung der Städteordnung . 
betreffenden Paragraphen der Kreisordnung in einer Mitgliedes des Oberverwaltungsgerichts darf ferner ale erhebliche nicht fein. Es iſt intereſſant, daß der Abg. 

| Circularverfügung der Kenntniß der Behörden bringen | Nebenamt nicht verliehen werden.“ Abg. v Bis marc] Jung zwei Drittel der Einwohner ausſchließen will, 
| werde. — Abg. iquel: Der Antrag Windthorſt (Flatow) ſchlägt vor, für den Fall der Annahme de: derſelbe Abgeordnete, der 1848 (lebhafte Unruhe) auf 
| eee e a @ doh| Antrages Nicert dem U. 1 folgende Raffung zu aeben den, ultemn dry neute aritinen Ab Nun 
er rwähnn er Kreisordnung for erade! ”; 7165 a 8. ießt. — Abg. ung: er Vorredner hätte ſickh 
in der Declaration der Kreisordnung aber finde ich das „Zur Faſſung giltiger Beſchlüſſe des Oberverwaltung:- 1 i 


a gerichts iſt vom 1. Januar 1877 ab die Theilnahm: das billige Moment ſchenken können, mich au, 
ee vn je Mitten, streia |14° un gerne 30 lad mis nd tab 
aragraphen an — — Abg Eberty: Die Auf⸗ See de en eee ee een, ee Welte d a Hebel d er > 5 babe 
veherbaltın des 5 42 iſt nothwenbi aa im] wünſcht folgende Faſſung. „Diejenigen ernannten Mit 5 1 m ic felt EN 30 . Dung hin ia He 
mtexefie ei alte e Nie e des glieder der Bezirksverwaltungsgeri te, für welche dis [MM Mein A Ak be 725 7 — arauf bin ich ſtol; 
Pol eiſtaats. Er ruft den Organen der Selbſtver⸗ efäbigung zu den höheren Verwaltungsimtern vorge Int fe d 3 & 1 it, daß 2 a n e 25 
Ba zu: Bildet Euch nicht Fee daß Ibr auf eigenen ſchrieben iſt, müſſen vom 1. April 1877 ab auf Lebens utereſſe de dates iſt, dag er in den Communer 
Füßen ſteht, daß Ihr ſelbſtſtändig ſeid. Er ift Aus⸗ zeit angeſtellt werden.“ Mit der Debatte über den vor. 
druck des Verdachts gegen die Selbſtverwaltu liegenden Paragraph wird gleichzeitig die zweite Bera 
bitte Sie, ben § 42 zu ſtreichen. — Der Antrag ö thung des ſelbſtſtändigen Antrages der Abgg. Laske 
borſt (Bie eſeld) wid darauf ab gelehnt, der $ und Klotz (Berlin) betreffend die Beſetzung der Mi: 
der Faſſung der zweiten Leſung angen 8 glieder des Oberverwaltungsgerichts verbunden. — Ref 
a Köhler (Göttingen) und v Cuny bean⸗ Hänel: Bei der Einrichtung des Oberverwaltungs 
tragen 5 5 9 neuen $ 42a.: „In den Theilen des gerichts war von der Regierung beabſichtig, ſämmtlich. 
preußiſchen Staats, in welchen die Provinzialordnung Mitglieder befielben auf Lebenszeit anzuftellen ; un daß die bloße „Veranlagung“ zur Steuer bereits das 
vom 29. Juni 1875 nicht gilt, findet gegen den Be⸗ Abgeordnetenhauſe dagegen wurden noch für das Bü cht lei l Mindeſt b üßte 
ſeid der Megierung (Camdöroftei), welcher auf Be. nate be als ei wurden art doch hes Broerreßt von wirliger Jeßlung abhängig un Deco : 
100 2888.50 eb: 15 e . t. die oe: 9 5 Feder Belegung mit Miniſterialbeamten in einer Weilı Bene! werben. 1 iſt ein großer Unterſchied, ſonſ⸗ unglücklichen, ſchon vor langerer Zeit durch neber⸗ 
e e ec Met rl, Sc, Inc at ren Nee | “0 dh, Ude SQ" währen an 
Beſchwerde an den Minifter aus. Wird Beſchwerde] schiedenen Reſſorts vertbeilten. Es war chlößlich un D NR mn e Sn 
un Blase: ee Io. I, bie Mage darch Bescheid das Kriegsminiſterium nicht vertreten In Bezug au 1 185 warnen, ein Siebten i mendement ge U: 
zurück ee 4% Hierzu ftellt Abg. v Se ereman das! dieſen Zuſtand war am 24. Februar d. J. der Antra, A Su BER, tn für de 88 1 eg 15 
F nach dem Worte Verfügung“ eins Lasker eingebracht, welcher die etatsmäßige Bewilligun; 2 De foefteit 12 Einen DIE es erk ſchon lang: 8 ) 
uſchalten: „oder über. Androhung und AN ung] der zur definitiven Beſetzung der Stellen erforderliche! Auch den Inte wer ur ag 1 5 renne ich 115 erfährt die „Nordd. Allgemeine“ von der ge⸗ 
Aue Zwongs mittels. — Ab Köbl Licht 2 Geldmittel forderte. Er ſtützte ſich dabei vorzüglich au ven EU en Dibe ic abzulehnen; ich finde | meldeten Annahme des Wehrenpfennig'ſchen An⸗ g 
ſeinem Tati, die Reviſi ei SER 0 lich zwei Gründe: erſtens, daß dem Oberverwaltungsgerich; a) eee falſch, ib an die Entſcheidung fol: trags in der Budget⸗Commiſſion, ſo ſucht ſie auch 
Verfü ge das f ng ar Bade polizeiliche ein weſentlicher Mangel an judiciellen Elementen vor cher Cardinalfragen zuüberlaſſen. Dagegen empfehle ich mei⸗ nu oben hin daraus gegen die Liberalen Capital J 
en gungen führ a det 8 ee ke und ſo zuwerfen fei, während man doch in der Theorie un Se ene e u. Ablagen. Sie re 155 e i 
e , 
Rechtsſchuz gegen Poli eiwillkür . Ar Geb. und zweitens, daß es prinzipiell berwerjlch fei, derartig: DR allen, 6 ur 5 r die 106 { 10) ‚ daß die Vor 15 en eigenſten Inten- 
Rath v Bran 9 itſch: 3 Es fi 1 20 rg ne g „Stellen als Nebenämter zu beſetzen. Der Minifter de: Faber e zu 1 d f ER e 4 tionen unſeres Königlichen Herren entſtammt“, und 
1 — Ber a Junern erklärte damals, daß er prinzipielle Bedenke wenn man ei ſolche d, te nich il 5 5 ſſie weiß nicht recht, ob die liberale Partei 
e e zuſammenbängend n Mat ien] gegen den Antrag Lasker nicht babe, und daß bei de hält 5 d Woblb echligten fi Fr ai 8 2 r. den frevelhaften Beſchluß gefaßt, „obgleich 
in dasselbe bineinzubringen fuche, ohne daß Die Regierung Regiecung die Abficht beſtehe, die Beſetzung der Stelle: d eee dine ee nden Weite geſtell oder weil“ die dem Ruhme der Väter gewid⸗ 
einigermaßen e n ee als Nebenämter fallen zu laſſen. In Folge deſſe Dief Baer A 1 ji 7 geftalte. mete Widmung von unſerem Könige ausgeht. 
übetſehen könne. Ebensowenig wie man bei einer päffe man wohl erwarten önnen, daß die egierun: d 3 Neun Vuchowiche ut, nachdem bad dane] Damit find die Liberalen denn wieder glücklich zu 
® ale g über eine Eisenbahn in Pommern, ein Amen, Jae Suitiatioe iu einer Üenberung bes  biäherigeı yonach minbefiend ee daher 6 ersten und 2 Köni sfeinden geſtempelt, ſie mögen wollen oder 
st stellen f 1 Em, eim Sen: | Zuſtandes ergreifen werde; dies ift RR nicht geſchehen] wonach min eſtens w der Wähler der erſten und 1 König 1 F 
en könne, eine Bahn am Rhein zu bauen ehören müſſen. Die Frage ge] nicht. Herrn Wagener paßt das eben beſſer in 
ſeine Pläne. Zwar ſpricht die „N. Allgemeine“ an 


Legislative jemals geſtellt worden, ſeinerſeits zum * 
Abſchluß gebracht. Obgleich wieder zahlreiche | 
Amendements geſtellt waren, ſo wurden doch die | 
Beſchlüſſe der zweiten Leſung meiſt unverändert 1 
angenommen. Der Hauptkampf; entbrannte wieder 
über die vom Abg. Seydel in Bezug auf die 
Rechtsmittel gegen polizeiliche ee ge⸗ 
ſtellten Anträge, doch wurden dieſelben abermals 
abgelehnt. 

Nach Beendigung dieſer Berathung gelangte 
der Antrag Lasker⸗Klotz 5 lebenslänglicher 
Anſtellung der Mitglieder des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts zur Debatte. Statt ſeiner wurde 
ſchließlich auf Antrag Rickert ein neuer Paragraph 
in das enen aufgenommen, dahin gehend, 
daß vom 1. April 1877 ab zur Faſſung giltiger 
Beſchlüſſe des Oberverwaltungsgerichts die Theil⸗ 
nahme von wenigſtens fünf l Lebenszeit ange⸗ 
ſtellten Mitgliedern erforderlich ſein ſoll. 


Abend⸗Sitzung vom 27. Mai. 
Das Haus ſetzt die in der Mittwoch⸗Sitzung unter: 
brochene zweite Berathung des Entwurfs einer Städte⸗ 
ordnung für die öſtlichen Provinzen fort. 
§ 14 ſetzt als Bedingungen des Gemeindebürger⸗ 
rechts feſt: a) die Reichsangehörigkeit, b) den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte, e) ein Alter von 24 Jahren 
und eine Dauer des Wohnſitzes in der Stadtgemeinde 
von zwei Jahren und d) Veranlagung zur klaſſificirten 
Einkommenſteuer oder zur Klaſſenſteuer.“ Dazu bear: 
tragt der Abg. Kalle hinzuzufügen: daß der Erwerber 
des Bürgerrechts mit der Steuer nicht über ſechs 
Monate im Rückſtande fein darf. 2) Abg. Virchow. 
ſtatt des zweijährigen Wohnſitzes einen einjährigen 
anzunehmen. 3) Abg. Jung: den Zuſatz zu machen: 
„Der Klaſſenſteuerſtufenſatz kann durch Ortsſtatut bis 


Klaſſenſteuer⸗Stufenſatz von 12 Mk. 5 erhöhen 


die angenommene ee, e die erſte 
ens , die zweite 


ſolche Leute findet, die ſeine Intereſſen willig vertreten 
Ohne ſolche Ortsſtatuten würden die rheiniſchen Städt: 
von feindſeligen Elementen überfluthet werden. — Abg. 
Wagner (Stargard): Der Commiſſionsvorſchlag bat 
den vernünftigen Zweck, den bisherigen Widerſpruch ir 
der Zeitdauer zur Erlangung des Bürgerrechts mit der 
zur Wr des Unterſtützungswohnſitzes auszuglei⸗ 
chen. Ich finde es im Uebrigen aber nicht genügend, 


lichen Geſetz- Entwurf zu ſorgen die Regie⸗ 
rung immer noch nicht die Brenn 
Muße gefunden. Bewilligen fie a i 

jo hat man erſt recht einen Grund gegen fie. Kaum 


x 


1 : f der zweiten Klaſſe an 
Ele k | x ben, | ! u uk 5 | 
o wenig könne ohne irgend welche Vorbereitung die Aud fo bat fih die Gommiffion veranlaßt gele ] winne dadurch eine fotche Wichtigkeit, daß von ihr viel: 
jeans Diele Antrag 1 — Abg. Gneiſt E leicht die Wünſchbarkeit der Einführung der Städte einer Stelle heuchleriſcher Weiſe die Hoffnun aus, 
auf die Schwierigkeit hin, den Begriff einer gericht nur solche Mitglieder Theil nebmen, deren Er ordunng überhaupt abhänge. Aus diefem Grunde bitte: | „daß die Majorität des Hauſes der Abgeordneten 
ügung zu definiren. Unſere Verwaltungs- neunung auf Lebenszeit erfolgt ift. Der § 88 des er das Amendement Jung anzunehmen das namentlich fü dieſe Wehrenpfennigs) „Höhe“ der Auffafl 

geſetzgebung ſei zu ſpecialiſtiſch, als daß ure een di E Rhei b Meftialen febr wünſchenswerlh ſei.] für dieſe (Wehrenpfennigs) „Hohe, uſlafſung 
und in 2 55 e tro 18 805 lt die 5 f fein Verſtändniß haben und ſich nicht zu einem a 
führen könne. Die 8585 laſſe erh du mel Grünven tief bedauerlichen Beſch 


0 erwa Tal m 3. "LEE: 
= ! ann N aufgehoben. der im Plenum noch in de a R = 5 
5 5 Kon hen unch Maßg Ihe 0 bares 2555 Commiffton find irgend welche Gründe perſönlicher Arraller Ane becher end Mr ih ' be wirkli 
ö ö tenzen Bebirtuifies lösen, eine derartige Löſung aber] geltend gemacht worden; dieſelben haben uns vollig fen zu einem ſolchen Vorſchlage geführt habe, ſeiſollt 
5 auf ſolche Gebiete zu übertragen, wo diese O 2 niſ gelegen. Die Regierung war auch in der Bejehung de 1 unbegründet ebenfalls Mine man beſſer N 
i tion nicht gelte ſei ſehr bedenklich — Abg. v \ 1 ga Nebenämter formell vollftändig im Recht, aber es if 5 Kla = der Bevölkerung eine geſetzmäßige Vertre⸗ 
man iſt A: dem Zwecke des Antrages "über 1 ll. eine F der Behörde herausgekommen, di tung zu ſichern als ei 2 Schichten Mdtodt u 
ftändig einverſtanden, auch den übri = Provi he den Intentionen, welche zur Conſtituirung des Dber jan und fie reg u v hl u "ihre Zwec 
Wohllbat der Rechtscontrolle 3 le = d be. verwaltungsgerichts führten, durchaus nicht entiprad durch geheime A flat onen N ige — 40 
weckt mit feinem Unterantrage diefen Zwenk * ha Wenn Sie jetzt zu einer möglichſt vollſtändigen Confii Windtbor ft (Meß ) weist 5 M pl 5 ; bin, 
ee ee ge, Ab v. Bi * eck tuirung des Oberverwaltungsgerichts gelangen, unt daß die F 48 11 en beit er bereills iir 
(Flatow) * fart ſich —.— a Aura Köhl et wenn es Ibuen gelingt, hierin eine Uebereinftimmun, der früh en 5 en 5 1 155 , 
a = nicht iberſehen könne 9K Wie Au- mit der Staatsregierung zu erzielen, ſo iſt das wichtig * b 1 7 r Ken, 155 N 5 Ber 
träge v 5 a Köhler werden abgelehnt weil wir 158 jetzt vor einer Lage ber Ding |, 25 re da aligen Antra Virchow hente vor: 
Die § 43—73 werden ohne Debatte unneränbert eben, weiche eine ran Jachliche. Krieik di ui . Di brite Leſun biete der Regierung nod 
enehmigt. — Der $ 74, welcher beſtimmt, daß die Gerichtshofes 5 li macht. Treffen Sie aber halb Gele genheit — ihre Einwände dagegen geltend z 
c a 72 Verwaltung ber Yngee 4 — on persönliche 2. ie; ae eine maden, roitei ae dagegen, daß u ech 
er Kreiſe unter Mitwirkung des Bezirksraths bezie⸗ g . er der am Schluß feiner Bemerkungen indirect ausgeſproche 
hungsweiſe Provinzialratbs von dem Regierun prüft Abg. Lasker: Auch ich muß ausdrücklich conftatiren, | habe, daß die Bevblkerung Rbeinlands und ea 


ausgeübt werden fol, wird mit der vom Ab änel In dieſer Beziehung finde ich den Antrag Rider: elle aan Widerspruch) u. e ich n 
e ni na loan A | ati aa 10 Oman eassemnen. 
I ae Wir Competenzgeſetz anſchließt. In dieſem Ideengang be: en e in 55 A gaben 1 
hc . en unverändert] gegnet uns auch der Antrag Bismarck (Flatow), dei gehmtigt nd e er jo modiſicirte ge⸗ 
2 Ab Sten el beantragt folgenden neuen $ 117. ente enge Erſparnif im Etat bezweckt, derselbe rich 22 regelt die Zahl der Stadtverordneten nach 
n >. Der Brei tabt⸗) Ausſch Ehe bt aber nicht fo rein das Prineip aus, wie der vorerwähnte, dem Verhällniß der Einwohnerzabl — Abg Launen. 
e , , der Stabtverordneten 
uleitung des zum Beirleb der Färbereien Gerberei er über der Wichtigkeit des Oberverwaltungsgerichts wirl- durch Ortsſtatut vermindert werden kann, welches übr! 
Walen und anderen W Anlagen benutzten | 1) nicht in Betracht, kommen fünnen, jo werde ich bie i ; 
Waſſers.“ — Abg. Stengel: Es fei — dem 8 ſem Amendement nicht zuſtimmen. Was dagegen der 


aſſe 1 
der heuchleriſch 9 brech 
fo hilft ihnen das auch nichts, auch dafür 
wird von vornherein geſorgt; denn da 
Organ des Herrn Wagener jagt zum Schlu 
„Eine Bewilligung aus ſolchen Händen würde jetzt 
vielleicht kaum noch sans täche ſein, wenn anderer⸗ 
ſeits die über die Vorlage ſelbſt weit hinaus⸗ 
greifende Bedeutung eines ablehnenden Votum 
nicht zu verkennen ſein möchte.“ Alſo der Jude 
wird auf jeden Fall verbrannt, möge er handeln. 
wie er auch wolle. Wenn wir noch einen Zweifel 
daran hätten, wer neuerdings der Inſpirator des 
ehemals offiziöſen Blattes iſt, ſo wäre er jetzt ges 
hoben; denn das iſt derſelbe Geiſt giftiger Denun⸗ 
ciation, welcher einſt zur Zeit der Reaction — da⸗ 
mals in der „Kreuzztg.“ — manchen e 15 Bi 
Mann in's Unglück n hat. Möchten ſich die 


denten, in höherer Inſtanz von dem Oberpräſidenten daß wir von keinen perſönlichen Motiven geleitet ſind 


Liberalen aber doch nicht dadurch in's Bocks⸗ ie 
horn jagen laſſen; denn der Geift des vielgeſchäf⸗ 
tigen Famulus kann ihr Verhältniß am wenigſten 
nach der höchſten Stelle hin trüben. Um das 
Jahr 1848 hat auch der damalige Prinz von 
Preußen, welcher der Hofcamarilla ſeines geraden, 
Fan frommen, aber nichts vom Augenverdrehen 
haltenden Sinnes wegen ein Dorn im Auge war, von 
ihr zu leiden gehabt; man ſchuf Mißtrauen gegen ihn 
an . damals entſcheidenden Stelle und nach 
unten verdächtigte man ihn beim Volk, erzeugte 
hier einen künſtlichen Haß gegen ihn, indem man 
ihm falſche Abſichten andichtete, indem man ihn 
als den Urheber von Maßregeln darſtellte, mit 
denen er gar nichts zu thun hatte, ja deren Gegner ei 
er geweſen war. Und der damalige Prinz von 
Preußen hat, ſo wenig er ſonſt nachträgt, doch 
auch noch nicht die Werkzeuge jener Camarilla 
ganz vergeſſen. Als Wagener vor einigen Jahren, 
als er noch nicht durch die Bekanntwerdung feiner 
„Verdienſte“ auf dem Gebiete des Gründungs⸗ 
weſens unmöglich geworden war, von ſehr einfluß⸗ 
reicher Stelle in eine wichtige Vertrauensſtellung 
beim Könige geſchoben werden ſollte, da war es 
König Wilhelm ſelbſt, der ihn ſich ernſtlich verbat. 

Die Angelegenheit der Ruhmeshalle iſt übris 
gens am Sonnabend in der Budgetcommiſſion noch 


Ä 


einmal zur Sprache gekommen. Es wurde von 


5 7 5 a dia Fr re 1 6 a 
or⸗ : 5 : rathes unterliege. Abg. Krech will in Confequeis 
gange Englands zu bezweifeln, daß man in dieſer Ber Antrag Zelle anbetrifft, fo ſcheint mir derſelbe aller 


; der Regierungsvorlage bei Städten über 100 000 Ein: 
ziehung zu feſten Normen kommen könne, man werde immer 


e wohner bei jeder angefangenen Vollzahl von 500 
das gegenſeitige Intereſſe ea abwägen müſſen die ſtädtiſche Vertretung um 6 Mitglieder vermehren. 
und hierfür biete der collegialiſche mer eine 


e ian Abg. Kummert empfiehlt den Antrag Richter 
größere Garantie als eine einzelne polizeiliche 


a Hach u. Grauch iich. Ei ſcleunges Gin: de „Stele ant 
greifen fe häufig in digen Dingen nöthig, und be&balb | Wen daher der Win Der Regierung ausiprhen 
empfehle es ſich, diefe Befugn ß in die Hand einer ein- ſoll 3 e n w neh 
zelnen Aeon in [egem. Nebrigens fei ja gegen bie ae felbe Vertrauen fegen und ihr die Anordnung völlis 
troffene Verfügung das Berwaltungäftzeitverfahren und] ders 19 a 
der Beſchwerdeweg zuläffig. — Abg. Miquel empfieblt überlaſſen, beſonders, da ſie daſſelbe nur auf wenige 
den Antrag auch deshalb abzulehnen, weil es nicht A 0 win e e e e ae 
rathſam pn — fo weitgehende Anträge erſt in dritter |" Ben fi k N f ag Dis: 
Berathung dem Geſetze einzufügen. — Abg. Virchow marck beſchränken können. Nach meiner Auffaſſung 
glaubt, daß die Aufnahme der Beſtimmung nöthig ſei, handelt En lediglich m 1215 Zweckmäßigkeitsfrage, 
weil Entſcheidungen über jo wichtige Intereffen von bez frag 25 miele Bedenken babe Aa eden n Ex 
techniſch erfahrenen Leuten getroffen werden müßten, | — Ab Windthorſt (Meppen): Die in Rede ſt be b 
welche eher im Kreisausſchuß als bei dem Amtsvorſteher og. h DES ED RER Bell 
u finden ſeien und weil ſchleunige Erledigung der Be⸗ Beſtimmung ſei durchaus nöthig, und durch ihre Auf: 
ſchwerden nur in felteneren Fällen nöthig ſei. — Der nahme in das N werde ein ggrifle Nachdruck auf 
Antrag Stengel wird darauf abgelehnt die Regierung geübt, der jedenfalls nicht Schade, Wern 

Die 88 118 bis 170 werden genehmigt. Der 8 171 fen vornherein der Grundſatz ausgeſprochen worden 
überträgt die Vollziehung der vom Bezirksrathe oder 155 Bun lich ein 1 5 es Wilen 5 7 55 
Provinzialrathe getroffenen Beſtimmungen den reſp. bens ung m * geführt 8 10 an 
Vorſitzenden und läßt dagegen innerhalb 10 Tagen neue Princip auch correct durchge l erden, und jede 
Beſchwerden zu. Auf den Antrag der Abgg. Hänel andere Zweckmäßigkeitsrückſicht falle fort. Die noth⸗ 


und Lasker wird dieſe Beſtimmung geſtrichen. 88 172 u is u eee er 15 


. — 817 i ie]: Mann le 
eee Stadt: jetzt durch das Hineinziehen der Miniſterialbeamten be 


(Hagen), welcher als niedrigſte Zahl der Stadtverord 
neten 12 beſtimmt. — Die Anträge Richter unt 
Krech werden angenommen, die Anträge Lauenſtein 
und Kalle abgelehnt und der ſo geſtaltete § 22 ſo 
dann genehmigt. : . 

§ 23 beſtimmt diejenigen Perſonen, welche nicht 
Stadtverordnete fein können. — 5 Schweineberg 
empfiehlt den Autrag Kalle, die Beſtimmung der Re. 
gierungsvorlgge wiederherzuſtellen, wonach Vater und 
Sohn oder Brüder nicht gleichzeitig Stadtverordnete in 
Städten mit 10000 und weniger Einwohnern 
fein dürfen. — Abg. Kieſel wünſcht die 
Beſtimmung zu ftreichen, wonach Geiſtliche 
Kirchendiener und öffentliche Elementarlehrer nicht 
Stadtverordnete ſein dürfen, wenn ſie von den Gemeinde 
laſten befreit find. — an Miquel tritt für die Auf 
rechterhaltung der Commiſ ionsbeſchlüſſe ein, da diefelben 
ja nicht abfofut die betreffenden Beamten ausſchließen 
ſondern nur mit der nöthigen Einſchränkung. Abg. 
v. Bismarck (Flatow) beantragt die „ der 
Beſtimmung, daß Beamte zur Annahme der Wahl als 
Stadtverordnete keiner Genehmigung ihrer vorgelegten 
Dienſtbehörde bedürfen. Der Beamte fei — genügend 
Herr feiner Zeit um dem oft mühevollen Amte eines 
ſtädtiſchen Vertreters vollſtändig zu genitnen. — Abg. 
Röckerath hält es nicht für gerecht, Beamte. we che 
durch das Vertrauen ihrer Mitbürger zu einem ſtädti⸗ 
ſchen Amte berufen werden, in dieſer Beziehung von der 
Zuſtimmung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde abhängig 
zu machen. — Unter Ablehnung der Amendements 
Kieſel und v. Bismarck wird $ 23 mit dem Antrag 
Kalle angenommen. — Hierauf vertagt fi das Haus 
um 11 Uhr bis Montag. 0 


Danzig, 29. Mai. 

Das Abgeordnetenhaus hat am Sonn⸗ 
abend das Competenzgeſetz in dritter Be⸗ 
rathung erledigt und damit eine der ſchwierigſten 
Geſetzgebungsaufgaben, welche der preußiſchen 


noch nicht ſchlüſſig gemacht. Wie uns von geſtern ö 
Abend a Im a1 


: : , mi ig Colliſionen berbeigeführt wer 
kreis Berlin. Auf den Antrag von Hänel u. Gen. 5 müßten motbwenbig. & : 

; j ; „den. — Hierauf wird der Antrag Rickert mit den 

be der Abg. Perſius befürwortet, wird folgende i dan delle angen omm en; ebenfo 1 15 

a er Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 erwähnten lich das azeſet im anden. — Wie de nitive im 

ine 2 — die Beſtimmungen des gegenwärtigen er Heißt vorbehalten. 

Geſetzes auf den Stadtkreis Berlin mit folgenden Maß.] Hierauf vertagt ſich das Haus, um Abends 8 Uh; 

gaben Anwendung: 1) An die Stelle des Bezirksrathes] die Berathung der Städteordnung fortzuſetzen, trot 

tritt in den Fällen der 88 127 bis 129, 139 und 160 des Proteſtes des Abg. Windthorſt (Meppen), de 

(Entſcheidung über gewerbliche Anlagen ꝛc) die erſte eine derartige Behandlung der Geſetze, wie ſie in den 

Abtheilung des Polizeipräſidiums zu Berlin, in allen] Abendſitzungen nach vorangegangener fünfſtündiger Be⸗ 

übrigen Fällen der Oberpräſident. 2) An die Stelle rathung üblich ſei, im Intereſſe der Geſetzgebung fü: 

des Provinzialraths tritt in den Fällen, in welchen der- durchaus verwerflich erklärt. Nur ganz hervorragender 

felbe in erſter Inſtanz beſchließt, der Oberpräfident, in] Genies ſei es möglich, derartig erſchöpfenden Debatten 

den übrigen Fällen der zuſtändige Miniſter. 3) An über fo wichtige Gegenſtände längere Zeit zu folgen. 

die Stelle des Regierungs⸗Präſidenten tritt in den (Ruf: Wir find ja alle Genies! Heiterkeit.) Dieſe letzte 


Faſſung angenommen: „Bis zum Erlaſſe der im § 2 
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ſauer geweſen. Nach der „Landesztg.“ Ä 
dort gar keine richtigen Landleute, die Menſchen 
wären vielmehr von der ſtädtiſchen übertünchten 
Höflichkeit beleckt. Der Wahlkreis liegt nämlich 
am Fuße des e und wird daher im 


Sommer von vielen Fremden beſucht, und „ſolche 
Tourorte find in dieſer Eiſenbahn⸗Aera die un⸗ 


mittelbaren Sommervorſtädte von Berlin und 


etwaige einzelne Beurlaubungen oder ſpätere Ein⸗ 
Breslau, alſo in allen Bezügen ganz beſonders 


berufungen nach Zuläſſigkeit der Umſtände in 


ficirten Convention vor dem Parlamente überneh⸗ Schule, in Aſche gelegt wurden. Es konnte nur ſehr 
men. — Der Beſuch des Kronprinzlichen| wenig Eigeuthum gerettet werden. 


enfilirt mit den Strömungen der Liberalen Groß: | Betracht ziehen wolle. Bei der Abſtimmung wurde | Paares am ruſſiſchen Hofe iſt nunmehr auf 7 7 

ub, von deren Geldreichthum ſie leben, und be⸗ der Antrag Sturm's, bei den Titeln 7, 22 und 28] Mitte Juli feſtgeſetzt; daſſelbe gedenkt am 17. Juli Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

finden ſich noch verhältnißmäßig ſehr wohl.“ des Heeresbudgets einen Abſtrich von zuſammen] d. J. in Petersburg einzutreffen. (W. T.) Dale: 29 Mat. 3 
Darum erſcheint die Sache Niendorf als „gar kein] 2 262 600 Fl. vorzunehmen, dagegen einen uſchuß England. f Weizen I, nam 1IOLBMOLEE 

Wunder.“ Alfo die Leute befinden fih dort noch von 1075000 Fl. zur Verbeſſerung der oſt für London, 27. Mai. In der geſtrigen Sitzung] gelber I —— 93 9530 
N 3 7 


die Mannſchaft zu bewilligen, mit 11 gegen 9 
Stimmen angenommen. 

— 27 Mai. In der heutigen Sitzung der 
ungariſchen — 7 erwiderte Graf An⸗ 
draſſy auf eine bezügliche Interpellation, er habe 
dem öſterreichiſchen Generalconſul in Belgrad die 


des Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſecretär] Mai 220/5217 Pr 84,7 
der Colonien, Lowther, 11 eine Anfrage Noel's,] Sptbr.⸗Oct. 222,5 221,50 do. 4% de. 96,10 95,70 
die engliſche en beabſichtige a 5 9 85 Roggen 1 0. (½ % do. an nr 
in i 2 i 5 . aı 

TE dr ei. ( Sptbr. Oct. 169,50 167 
Smyrna, 26. Mai. Das engliſche Ge Betroleum 


zu wohl, fie müſſen 3 mehr herunterkommen, 
ehe fie für den Ackerſocialismus reif ſind. Es iſt 
auch ein anerkennenswerthes Zugeſtändniß, daß 
die Leute dort ſich nicht gegen die Städter einnehmen 
llaſſen, wo fie ſie kennen. 5 
) Italien feiert heute den 700-jährigen Ge: 


. 2 wäntırt . . 

denktag der Schlacht von Legnano. Als Kaiſer] Weiſung ertheilt, gegen das von der ſerbiſchen]ſchwader iſt nach der Beſikabay abgegangen. . a 25,50 FE iu Siimdahn 11 11710 
8 Wilhelm im vorigen Jahre in Mailand den König] Regierung verfügte Moratorium Verwahrung ein: Danzig, 29. Mai Rübdl Mai 65,80 66 [Ocker.Serdtianf.1223,50[222,50 
des neuen Italien begrüßte, ſuchten die Clericalen, | zulegen, wenn daſſelbe auch für die auswärtigen „An den 3 Ha ſt tagen, den 4, 5. und] Syptbr. Oct. 65,50, 65,3 Danz. Bankverein 127 

welche ein zu enges Bündniß mit dem verhaßten] Schulden Geltung habe. Auf eine Interpellation, 6. Juni b. J 3 wischen Dan f 84 5 hof Spiriine ion . Gibereente | 57 57,70 

Deutſchland fürchteten, den Tag aus dem Staube] betreffend die Ausſchließung der öfterreihiih-| be 1 . is N AN affe EL 11 1 ur Ma Jun 5260 51,60jB4R- Bautnsım 1965. 
hervor, an dem einſt Barbaroſſa von Italienern] ungariſchen Papiere von der Lombardirung durch Pe 8 De ne Ss 110 Klaſſe 1 er, | lg; b f 54 53,10 2 168,90 
beſiegt wurde, und der Vorſchlag der Feier fand] die deutſche Reichsbank, erwiderte Graf Andraſſy, 5 1 ei Era: "SR ie der ö ee aa u 5 . Ob. Prior. G. II. 57.30 

bald allgemeinen Anklang Genau iſt der Tag ſer habe in dieſer Angelegenheit officiös Schritte ns 255 Win und Rütktour) A en Ungar. Fondsbörse schwach. 57,30. 

zwar nicht, was man in Faalien aus ihm macht;] bei der deutſchen Reichsregierung gethan, dieſelbe Die 5 . f 11 e gelöſten E A lets haben E 

denn bei Legnano ſtanden Italiener hüben und] habe auch ihre Unterſtützung verſprochen. Jedoch für 1 Pr 3 5 Ru Fe en fü 5 1 Danziger Bürfe. 

drüben; aber doch iſt er nicht ohne Bedeutung. [falle dieſe Angelegenheit in den autonomen ſelbſt Giliigke “ei Abfahrt von Danzig Hohe Thor Amtliche Rotirungen am 29 Mai. 

Weil wir nicht im Entfernteſten daran denken, je: | Wirkungskreis der Direction der deutſchen Reichs⸗ um 1 Uhr 50 Nn nn Lt 2 Uhr 55 Min. Rach ien loco gefragt und etwas theurer bezahlt, Yr 


bank, und ſei ein Zwang ſeitens der Regierung 
nicht möglich. Sobald die obwaltenden Hinder⸗ 
niſſe verſchwunden ſein würden, werde auch dieſer 
Uebelſtand ſchnell beſeitigt werden. Beide Ant⸗ 
worten des Grafen Andraſſy wurden von der 
Delegation zur Kenntniß genommen. Auf eine 
Interpellation des Deputirten Zesdenyi in der 
orientaliſchen Angelegenheit verlangte Graf 
Andraſſy Zeit zur genaueren Erwägung derſelben 
und erklärte, daß er bei dem gegenwärtigen Stande 
der Dinge kaum auf ſo viele Fragen werde ant⸗ 
(W. T.) 


worten können. 
Frankreich. 

X Paris, 26. Mai. Der unerwartet fried⸗ 
liche und verſöhnliche Ausgang der Paris'ſchen 
Interpellation hat den beſten Eindruck hinterlaſſen. 
Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß die Regierung 
über eine anſehnliche Mehrheit im Senat nicht min⸗ 
der als in der Kammer verfügt; die Monarchiſten 
ſehen ſich in die Nothwendigkeit verſetzt zu 
capituliren, um einer vollſtändigen Niederlage 
zu entgehen; ſie geben dadurch ihre Zuſtimmung 
u Dufaure's Erklärung, daß die republikaniſche 

erfaſſung ganz ebenſe als eine definitive zu be⸗ 
trachten iſt, wie die amerikaniſche Verfaſſung oder 
wie die Verfaſſung des Kaiſerreichs, in welche auch 
ein Reviſionsartikel aufgenommen war. Als man 
in Paris erfuhr, daß auch die Rechte und ſelbſt 
Royaliſten wie de Franclieu für die einfache Tages⸗ 
ordnung are atten, ja daß dieſe Tagesord⸗ 
nung von Paris beantragt worden, glaubte man 
einen Augenblick, daß Dufaure den Monarchiſten 
irgend ein Zugeſtändniß gemacht haben müſſe. Dem 
war aber nicht ſo; der Rräſident des Conſeils hat 
die von Ricard und de Marcere ausgeſprochenen 
Grundſätze, welche den Reactionären ſo großen 
Anſtoß gegeben, vollſtändig Bo nes wenn⸗ 
leich nicht in verletzender Weiſe. Die Monarchiſten 
den haben geſehen, daß ſie nichts ausrichten wür⸗ 
den, und ſie ſind zu er gekrochen. Für den 
künftigen Verlauf der parlamentariſchen Ereigniſſe 
war dieſer Vorfall glückverheißend; auf alle Fälle 
wird der Lärm mit der eviſionsklauſel 
Fa a 9 8 al. — S Say 5 
ublik haben zu en müſſen, daß dieſe 
Klauſel nicht den Sinn haben kann, die jetzige Staats 
form zu einer proviſoriſchen zu machen. Nach dieſem 
Erfolge hat das Miniſterium Dufaure bei der 
öffentlichen Meinung abermals einen Stein im 


mals die Wege Barbaroſſa's zu wandern, hat die 
Feier an ſich für uns nichts Verletzendes Wenn 
die Italiener unſere Hermannsfeier als nicht ganz 
ſchicklich fanden und uns gewiſſermaßen dafür ent⸗ 
gelten wollen, ſo iſt das freilich kein ſehr erfreuli⸗ 
ches, aber unter den obwaltenden Verhältniſſen auch 

kein bedenkliches Zeichen. 

5 Aus Paris erhält die „Köln. ge fonderbare 
Nachrichten über eine buntfarbige Verſchwörung 
gegen die ſpaniſche Regierung oder den Thron 

on Alfonſo's, welche durch obige telegraphiſche 
Nachricht aus Toloſa beſtätigt zu werden ſchel 
Ruiz den Naß der in Paris weilende Führer der 
ſpaniſchen Radicalen, habe ſich mit den Carliſten 
geeinigt und ſei von dieſen als Oberhaupt des 
egen König Alfons von den Ultramontanen und 
Nabicalen geſchloſſenen Bündniſſes anerkannt wor⸗ 
den; er leite Alles und Jedermann gehorche ihm; 
: Geld erhalte er von der rothen Internationale, den 

Pariſer Freimaurerlogen, den Londoner Bibelgeſell⸗ 
er und außerdem von den Legitimiſten durch 

ermittlung des bekannten carliſtiſchen Agenten 
Libmann; ein großer Theil der von letzteren ji 
ſammengebrachten Gelder fei indeſſen ſchon nutzlos 
von carliſtiſchen und radicalen Induſtrierittern 
vergeudet worden. ee würden dieſe Um: 
triebe wohl ohne directen Erfolg bleiben; doch ſei 

die Madrider 9 beunruhigt, weil ſie 
fürchte, die Republikaner in Spanien könnten 

an die Unterſtützung Europa's glauben und des⸗ 

— zu neuen Schwierigkeiten Anlaß geben. Einiges 

ahre iſt wohl nach obigem Telegramm an diesen 
Mittheilungen; daß aber die Londoner Bibelgeſell⸗ 

9 55 ſich an der Verſchwörung betheiligen ſollten, 

iſt ganz gewiß erdichtet. Von Verhandlungen 
z]zmiſchen den Radicalen Zorilla's und den Carliſten 
= batte ſchon früher verlautet. Die neueſte Maßregel 
der ſpaniſchen Regierung, Verhängung des Bela: 
gerungs⸗Zuſtandes über die baskif en Provinzen 
und Navarra, mag zum Theil aus der Beſorgniß 
vor neuen carliftiiden Anzettelungen entſprungen 
ſein, doch wird die Hauptveranlaſſung dazu die 

Gereiztheit der Bevölkerung über die bevorſtehende 

a a 20 Se Beſchränkung der baskiſchen 


5 A ir Tonne von 2000 & 
en ger un 8 feinglafig u. weiß 130-1354 218-230 & Br. 


nds 

. ; 5 : ochbnunt . . 128-1322 215-220 M Br. 
Die dritte Ausſchußſitzung zwiſchen Com⸗ bellt. 128.4314 242.220 4 N87. 240.260 
miſſionen der K. Oſtbahn und Delegirten des bunt.. . . 124-1288 204-210 K Br. A bez. 
Handelsſtandes und der landwirthſchaft⸗ roth. . . 128-1328 202-204 K Br. 

lichen Centralvereine findet Dienſtag den ordinair . . . 113-1258 185 198 A. Br. 

25. Juli d. J., Vorm. 10 Uhr, in Danzig ftatt.| Reaulirungspreis 1262 bunt lieferbar 215 M 

Die betreffenden Vorſteherämter der Kaufmann⸗ Auf eng 126 bunt Yr Juni⸗Juli * 
ſchaft und die landwirthſchaftlichen Centralvereine Br., 215 K. Gd., der Auguſt⸗Sept. 220 K. Br. 


find von der Direction der Oſtbahn erſucht worden, ogg Be oe Tele, pr Zone won 2000 K 
1 


etwaige ihrerſeits zur Verhandlung zu ſtellende 60 —164 K. Yır 1208 bez. 
Gegenſtände bis ſpäteſtens den 1. Juli d. J. der Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 . / 
genannten Direction mitzutheilen. Anf Lieferung er Juni⸗Juli 160 K. bez., der 
— Perſonalveränderung in der Armee: Arnold, Sept.⸗October 170 K. Br. 165 K. Gd. 

Pr.⸗Lt. vom 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum] Rübſen loco er Tonne von 2000 . der September⸗ 
Hauptm. und Comp. ⸗Chef. Senger, Sec.⸗Lt. von] October 295 1 Br. 292 M Gd. 
demſelben Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Bauer, Pr.⸗ Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Lt. vom 3. Bad. Infant.⸗Regt. No 111, unter Beför⸗ 20,49 Gd., do. 3 Mon., 20,405 Br. Amſterdam 8 
derung zum Haupim. und Comp. Chef in das 3. Oſtpr.] Tage 169,20 gem. Paris, 8 Tage, 81,15 Br. 4½ K 
Gren.⸗Regt. No. 4 verſetzt. v. Drygalski, Sec.⸗ Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,50 Gd 34 p& 
Lt. vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Rgt. Ne. 4. zum Pr.⸗Lt. be⸗] Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93.45 Gd. 3½ c Weſt⸗ 
fördert. Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, sreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,40 Gd. 47. 
bisher Hauptm. und Comp.⸗Chef im See⸗Bat., in der] do. do. 95 40 Gd., 4% det. do. do. 101,65 gem. 5 ft. 
Land⸗Armee, und zwar als Hauptm. und Comp. ⸗Chef] do. do. 106,00 Gd. 576. Danziger Nepvddezer, be. 
mit feinem Patent vom 1. October 1869 im 4. Oſtpr. briefe 100,25 Br. 5 Pommerſche 
Gren.⸗Rgt. No. 5 pee v. Mabei, Pr. L.. briefe 100,50 Br. Hr Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
vom 3. Oſtpr. Greu.⸗Regt. No. 4, unter Beförderung] Pfandbriefe 101,00 Br. 
zum überzähligen Hauptm. von feinem Kommando als Das Vorſteheramt der Kanfmannſchaft. 
Adjut. der 1 ri 1 1 K A a m ur RE den 28. Mai Lee 

auptm. und Comp. Chef vom 3. Oſtpr. Gren. Regt. 4 ia, . . 5 ; 
3 4 der Abſchied Neri als Major mit Penfion Getreide⸗Börſe. Wetter: Veränderlich bei 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der 
Regts. Uniform., Kelch, Sec. Lt. vom Oſtpr. Fuß: 
Art.⸗Regt. Nr. 1 zum Prem. Lt. befördert. 5 

* In Sachen der „Weſtpreußiſchen Eiſen⸗ 

hütte“ hatte ein Berliner Lithograph und Buchdruckerei⸗ 
beſitzer vor einigen Tagen einen Termin, um auf Re⸗ 
quifition der königl. Staatsanwaltſchaft in Elbing 
darüber vernommen zu werden, wer ihm den Proſpect 
der genannten Actiengeſellſchaft überſandt habe, reſp. 
wurde er zur Aushängung des Manuſcripts aufgefor⸗ 
dert. Sämmtliche Mitglieder des Auffihtsrathes in 
Elbing und ihre Beamten wollten über den Verfaſſer 
des Moſpectes und über den Verbleib des Manuſcripts 
keine Kenntniß habe 


ve 


nt. 


er 75 tember 
feſſeln wiſſen. — Hr. Negendank beſtätigte preis 160 4 — 2 
das günftige Urtheil, das wir wiederholt an dieſer Stelle onne. — Spiritus 8 
1 ga gen rg 0 dem En Nite 
unterbrochene Theaterprobe“, in welchem auch Hr. v. Rit⸗ 
tersfeld und Frl. Clair ihre Rollen ua zur Gel⸗ Neufah wasser, 28. Bea Wind: N 
tung brachten. — In der Poſſe „Moritz Schnörche“ 11 10 i 6 Ku m 17 NW. 
ab g. v. Rittersfeld die Titelrolle ſehr hübſch, und Pet 3 5 — Franz Bblich or Leith e 
rl. Broſe erfreute das Publikum durch ihr munteres, ER un 3 Pagels ai Rath zeer, em 
naives Spiel außerordentlich; Hr. Krau ſe (Großlopf) W blfa ni age Fr De ip a 10 4 eat I 
und Hr. Dreffler (Ritſchel) befriedigen vollkommen. Ber ac ih. 10 mund, Kreide. — Blonde (SD.), 8 
— Die Stimme des Frl. Weiß iſt nur klein aber 590 re S. M Corvette Eliſab 8 1 
anſprechend; das Lied „der Traum“ ſang ſie geſtern eſege 20. Mal Wind: W928 eth nach Kiel. 
recht hübſch und erhielt Beifall. — Einer ſehr günftigen Angel en 8. v (€ - : 
Aufnahme haben ſich die Geſchwiſter Poplowska Güt 2 Valdeman SD Suse Marx, Stettin, J 
zu erfreuen, die auf dem Gebiete des Ballets ganz] Hüter. 7 demar (SD.), Hanſen, Pillau, Güter 1 
Tüchtiges leiſten. — Morgen treten Hr. und Fr. N e⸗ Kr zu e — Carl u, Otto, Müntz, Roftod, 
gendank zum vorletzten Male auf, und es iſt ihnen]? I O. 8 Vinten. Sonn Güter. — 
dieſe Vorſtellung als Benefiz bewilligt worden. Beide Ni Art well Nee Adler I Gatt, Boneß: . 
werden an 1 ihren Ehrenabend gewiß Alles auf J en 5 — . Bft . 15 on Grimsby, 
bieten, um ſich bei ihrem Scheiden von Danzig noch] Se Tann, En Du „ Marien aich D), Boje, 
lange in Erinnerung zu halten. Leith; 3. July, Schultz, Leith; ſämmtlich mit Kohlen. — 
„ [Polizeibericht.] Arretirt wurden: Der 2 Leer; Cornelia, Heerma, Leer; beide 
Seefahrer S., weil er von dem Schiffe „Jupiter“ mit] MM jene, i e 
8 Heuervorſchuß von 100 A. 3 iſt; der 8 u er ad herz Sufanne, 1 ſchwed. 
Arbeiter S. wegen Steinkohlen⸗Diebftauls : der] Logger 2 Gum 1 Gallons Caſſandra und Pfeil, 
Schloſſerburſche Z., weil er feinem Lehrmeiſter S. eine 33 N N 5 Wa ie. = j i 
Korkmaſchine geſtohlen hat; der Poſtillon W. wegen dorn, Wi ud: W ae : ‚get 0 Zoll. 1 
— Sein Ruh, — 17 5 Augri 5 gegen * , j 
einen Wachmann; der Matroſe J. in Neufahrwaſſer Von Köni ! z i 1 
egen vollſtändigſter Betrunkenheit. — Die Wittwe K. on Königsberg nach Thorn: Schmidt, N 
ge Ar Be 55 80 3 Inhalt 125 Retzlaff, Wagenfet, Dachpappe, Dachlack, Holzleiften, > 
2 ie P. e 158 — — en: Cement. Stron b 
ie ſich an. — Im September v. J. wurde dem Stall: | Eyling, Askanas. Plock, Nakel, 1 K 4 [ 
knecht B. hierſelbſt aus feiner unverſchloſſenen Kammer hling, Askanas. Plock, Nakel, ahn, 408 C2. 1 
eine filberne Cylinderuhr geſtohlen. Der Dieb iſt heute Weizen, 1071 er. Roggen, Thorn, 459 . Au. 
u 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Mai. Der Kaiſer hat ſich 
heute Nachmittag 2 Uhr zur ee ee Wett⸗ 
rennens nach Hoppengarten begeben. amit zer⸗J 
fallen die ſeit geſtern 3 Gerüchte über ein Ars en wage der 1 wen. De N ub vr 

Unwo 95 des Pen id it d Präſident des] den republikaniſchen Blättern aufgenommen wird. 
been W r dae 7 5 Die ar der neuen Präfecten, Unterpräfecten, 

{ Auch si oder, der bisher, e Gro a L General⸗Secretäre und Präfectur⸗Räthe umfaßt 

10 5 0 4 Miniſt 9° id t 8 befind zog, zwar 6 Seiten im Amtsblatt und erſtreckt ſich über 
1 92105 in Bein Gesten en 155 257 Perſonen, aber ſie enthält doch wenig durch⸗ 

8 v. Schloer, der aus München vom Reichskanzler greifende b a Das 5 der „Luft- 

N 


7 ; : „unte veränderung“ iſt auch unter de Marcdre's Mini⸗ 
Fürſten Bismarck hierher berufen worden, hier ein⸗ 11 a Ehren geblieben. Es werden zwei Prä⸗ 


ecten Peek zwei ehemalige republikaniſch ge⸗ 
innte Präfecten treten wieder in die Verwaltung 
ein. Sieben General⸗Seeretäre ſind abgeſetzt, neun, 
die unter Thiers gedient hatten, werden wieder 
aufgenommen. Man weiß, daß in Frankreich die 
Generalſecretäre, die ſich zu den se ver⸗ 
halten wie die Unterſtaatsſecretäre zu den Miniſtern, 
eine wichtige Rolle ſpielen. Der ausſcheidenden 
Unterpräfecten ſind 29; ſie gehören zu den am 
ſtärkſten compromittirten Bonapartiſten und Monar⸗ 
chiſten. Die republikaniſche Preſſe hatte mehr er⸗ 
wartet, und ſie iſt nicht ganz Ai aber ſie 
ſpricht ihre Mißbilligung in gelinder Weiſe aus. 
„Warum, fragt die „Republique“ z. B., müſſen die 
Miniſter, die in den Kammern ſo deutlich und ent⸗ 
ſchieden auftraten, in 2 85 Handlungen Zögerung 
und Mangel an Conſequenz erſcheinen laſſen?“ 
Darüber geht heute dieſelbe „Republique“ wieder 
dem Due Decazes zu Leibe, welk er im diploma⸗ 
tiſchen Perſonal keine Aenderungen vornimmt. Be⸗ 
ſonders in Deutſchland und Oeſterreich möchte das 
Organ Gambetta's Angeſichts der wichtigen Bera⸗ 
thungen, welche aus der Berliner Conferenz hervor⸗ 
gehen können, die ungenügende franzöſiſche Vertre⸗ 
tung verbeſſert ſehen. Es iſt freilich ſchwer anzu— 
nehmen, daß der Due Decazes, wenn er überhaupt 
eine derartige Veränderung beabſichtigte, ſie gerade 


1 getroffen. Herr v. Schloer, bekanntlich früher Chef 
dees bayeriſchen Handelsminiſteriums bis zur Auf⸗ 
libſung deſſelben, dann Mitglied des bayeriſchen 
1 Staatsraths und der Abgeordnetenkammer, gilt als 


eine Autorität in Eiſenbahn⸗Angele er 
und namentlich in allen Tariffragen. In ſeiner 
früheren amtlichen Stellung war Herr v. Schloer 
Mitglied des Bundesraths, und als ſolches wußte 
er ſich hier rin ur en zu n In Hier⸗ 
auf gründet ſich ſeine 5 5 um ihn in den 
roßen ſchwebenden Eiſenbahnfragen zu hören. — 
Die im künftigen Monat zu Bern e 
Conferenz in Sachen der Gotthard⸗Eiſenbahn 
wird von Deutſchland aus nicht beſchickt werden. 
Die Rei 1 hat den Schweizer Bundes⸗ 
rath erſucht, die Intereſſen Deutſchlands bei der 
Conferenz zu vertreten, da dieſe ſich von den Inter⸗ 
eſſen der übrigen betheiligten Regierungen ohnehin 
nicht trennen ließen 

„S. M S. „Vineta“, welches am 14. März 
cr. die Rhede von Callao verlaſſen hatte, iſt am 
15. April cr. Mittags im Hafen von Honolulu ein- 
elaufen und gedachte am 22. deſſelben Monats die 
Seife nach Hongkong fortzufegen. An Bord 

Alles wohl. : ; 
— Gegen den wider den Grafen Arnim 
erlaſſenen Steckbrief iſt Seitens der Ver⸗ 


n 


in dem Arb. G. ermittelt und gefänglich eingezogen. — „Roggen. ä 
11 Pe 1 u 0 Amit zn 3 * r en, Danzig, 1 Kahn, r 

in der Nähe von ellingsfelde mi uhren Steine] gu: 3 * 5 
F f 5 Pe cz 51 ſich wid face an Witt, . Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 1869 &. . 
onnte. u em agen de . wurde ferner ein . 11 h Fr 
Sack mit 9 Hühnern vorgefunden, welche den Eigen: h a, ch, Danzig, 1 Kahn,. 9 
thimern S. und L. aus Schellingsfelde geſtoblen And. Pen, Woldenber 9 od. Ebern. 1 0 Bi 
M. ſowohl wie deſſen Genoſſe J. wurden verhaftet. — > u 835 Wesen ock, ’ ahn, a 
Dem Unterfuhungsgefangenen Sch. gelang es geſtern Ehlin, Astanas, 5 Biod Thorn, 1 Rabe 


ER 


idi rote i orden. Letzterer] ze; 5 s Nachmittags aus dem riminal-Gefängniß zu ent⸗ 9 i A 
J © wär ch he I im Ba Sep | man uch et dacre 7 At 
Zurücknahme des erlaſſenen Steckbriefes anzuweiſen Italien. pfuhl 1 5 ergriffen u ee BR = 918 . Weizen, 663 675. Erbſen. f ö 
und 2) die Strafvollſtreckung vorläufig auf weitere Rom, 27. Mai. In der heutigen Sitzung weder ah er bmi e ie 9. * Taiſe, Leiſer. Thom, Hohenhauſen, 1 Kahn, . 

ſeechs Monate ausſetzen zu wollen. der Deputirtenkammer beſtätigte der Minifter fahren, wobei er eine leichte Quetschung des linen 20 . Roggen, 317 en 66 eh Rosgenkleie, 
> Oeſterrei Ungarn. der auswärtigen Angelegenheiten, Melegari, in Armes und Beines erlitt. 81 a. 45 U Weizenkleie, 44 C. Mais. 
N Prag, 26. Mai. Franz Palacky iſt heute Beantwortung einer bezüglichen Interpellation die Typhuskranken⸗Rapport. ae e Danzig, 6 Galler, 
r Nachmittag geftorben. W. T.) Erhebung der Geſandtſchaften in Paris und Am 29. eee Jester Perſonen.] Leff. Leff. Bruck, Danzig, 3 Traften, 1924 St. 


Veit, 26. Mai. In der heute Nachmittag 
Hattgehabten Sitzung des Budgetausſchuſſes 


er öfterreihifhen Delegation erklärte ſich 


Petersburg zum Range von Botſchaftern und 
ügte hinzu, daß die italieniſche Regierung dem 


Beſtand des vorigen Rapports 44 25 Summa 69. Balken b. O., 250 St. Manerlatten 10 To. Theer. 
in der Berliner Conferenz vereinbarten Memoran⸗ 1 


Kietzmaun, Falkenbergs Söhne, Baliſtok, Cüſtrin, 
neu dazugekommen 11 „ 2 5 ane 1523 St. Balken w. O. ſtrin 


der Vertreter des Reichs⸗Kriegsminiſteriums, Feld-] dum beigetreten ſei. Sodann erklärte der Miniſter, 1 entlaſſen . 5 > v 4 Krünke. Stolz, Bialiſtok, Drieſen, 6 Traſten, 
marſchalllieutenant Benedek, gegen die von dem ſer glaube nicht, daß die Ablehnung der engliſchen Jehiger Beftand 15 30 rer 75 3000 St. Balken w. H., 60 Cubikm. Brennholz. 


Delegirten Sturm geſtellten 


5 Anträge, betreffend 
einen Geſammtabſtrich bei mehreren Titeln des 


Regierung, dem Memorandum beizutreten, die 


5 Nes amm Wandrey, Schramm, Wilgoſtowo, Schulig, 7 Traften, 
Action der anderen Mächte behindern werde; er „ 2475 St. Balken w. H. 


NN 2 3 3 = 
e eee 


0 eo. . ; . Rothe Adler⸗Orden 4. Cl. und dem Handlungsgehülfen = 
Heeresbudgets und die Verwilligung eines Zu⸗] hoffe vielmehr, daß die engliſche Regierung bei der|Karl Hermann Daugehl zu Wehlau di Nett ugs⸗ 3 
ſchuſſes zur Verbeſſerung der Koſt für die Mann⸗ Porte ihren Einſkaß dahin geltend Baer werde, | Medaille . als ee Weteorologifhe Beobachtungen. 

aft, und bemerkte namentlich, daß die Regierung] daß letztere die in Berlin beſchloſſenen Vorſchläge Dermiſchtes 7 e Fuer x 
%%% eine %%% Gorrenti hat, wie heute mit Beftimmt-| . . , = 
des beantragten Abſtrichs am Heeresbudget mit der | heit verlautet, den Auftrag erhalten, in Paris über Dribur g (an 12 Weſifaliſch en Staatsbahn zwischen 55 Ver. Linien] im Freien. 


Verbeſſerung der Koſt für die Mannſchaft hinaus⸗ 
laufe, für unzuläſſig halte. Die Regierung könne 
nur een, daß fie möglichſt ſparen und 


den Abſchluß eines Zuſatzvertrags zu der Baſeler 
Convention 35 verhandeln; das Miniſterium will 
ſodann die Vertretung der in dieſer Weiſe modi⸗ 


5 ee TG —————— 
Hörter und Paderborn) ein Brand aus, der | hnell die 28 12 331.40 J 12,0 [NW. friſch, hell, bew. 

größten Dimenfionen annahm, jo daß im Laufe des 20 8 334,67 | r 9,8 [N., heſtig, bezogen. 3 
Tages 53 Gebäude, darunter das Rathbaus und dies 1? 33197 [11,7 [NW. ſtürmiſch, hell, bew. 


Er 
Br 
24 


Dienftag, den 30. Mai, Abends 8 Uhr, N 
im Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſesſf 


—Doaoncert 


Sohwedischen Quarteit-Sänger. 


8 


> 2 > 
Weinberger Synagoge. 
Dienſtag, den 30. Mai, Vormiitags 
0 Uhr, Seelengedichtnißfeier. 
5 Gin Sohn geboren, 
Karſchin 
081) 


Weſtpr., 27. Mai 1876. 

3 Ne nicke nebſt Frau 

Heute würde meine liebe Frau Anne, 
geb. Amort, von einem kräftigen 

Jungen glücklich entbunden. 


Pelplin, den 28. Mai 1876. F. Wennström. E. Rosen. A. Edgren. A. Höckenberg, 
3073) Stan. Roman. F. Chawe. G. Ryberg. 
urch he a en Knaben rde 2 SR 
wurden wir heute hoch erfreut. 
Danzig, den 27. Mai 1876. PROGRAMM. 


D. L. Ehlert 
3084) r u 


1) Mein Schweizerland von F. Abt. 
2) Schwediſches Volkslied. 
3) Lied von C. M. Bellmann. 
4) „Der Stern“ (mit Barytonſolo) von mann. 
F. Wetterling. 8) Serenade von A Edgren. 
(10 Minnten Banfe,) (10 Minuten Pauſe.) 
9) „Im wunderſchönen Monat Mai“ von O. Thorſell. 
10) „Joachim in Babylon“ von C. M. Bellmann. 
11) „Fabr' im Wind“ (Polka) von P. Wahlig. 


5) Abendlied von Kuhlau. 
6) Schwediſche Volkslieder. 
7) Komiſches Lachlied von C. M. Bell⸗ 


Frau. 


u 3 


17 Verlobung meiner Tochter N 


. ee R 
in Lagerverwalter wird unter gutem 
Gehalt . Adr. werden unter 
3114 in der Exp. dieſer Big. erb. 
Gegen 900 „. Gehalt ſuche ich einen gu 
Dem fohleuen wit der dopp. land w. Buch⸗ 


Loniſe mit dem Kaufmann Hrn. 
Nudolph Prügel, Stadtgebiet, er⸗ 
laube ich mir ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Pelonken im Mai 1876. 


22 Joh. Anacker. 12) Des Vogels Lied (Tenor⸗Solo) von T. Söderberg. führung vertrauten unverheſratheten Ober⸗ 
Numerirte Billets a 1 . 50 3, unnumerirte a 1 ., find in der Muſikallen⸗] Inſpector. Böhrer, Poggenpfuhl 1. 
Louise Anacker Handlung des Hrn. Herm. Lau, Lauggaſſe No. 74, und am Concertabend ar (iger entſprechend hohes Gehalt wird eine 
= Rudolph Pruegel der Kaſſ baben. I gedieg ne Wirthin für's Land geſuch. 
Verlobte. ; Mr E ENN Meldungen n’mmt die Exp. dieſer Ztg. 
N P lonken. Stadtgebiet. ERS unter 2939 entgegen. 
En gut empohlener 


2 S 
eute früh 74 Uhr ſtarb nach ſchwerem 
Leiden mein geliebter Mann, der Guts⸗ 
beſitzer und Reſerve⸗Lieutenant 
Heinrich Zimmermann 
im 39. Lebensjahre, was ich tiefhetrüht ſtat 
jeder beſonderen Meldung allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten des Dahinge⸗ 
ſchiedenen hierdurch ergebenſt anzeige. 
Stuhms dorf, den 28. Mal 1876. 
Helene Zimmermann 
3132) geb. Klee. 


Das Begräbniß findet am 31. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


e 


ESS: 


Pe „ Inſpector 
Möbel-Magazin; 


findet zum 1. 3 li Stellung in Roſchan 
bei Sobbo witz. (2876 


GC 
Die 2. Infpector = Stelle 
u Owitz bei Pr. Stargardt ift vom 
l. Jul! d. J. a) neu zu bef gen. Gehal 
240 el., freie Stat on. Nur perſönliche 
Anmeldungen werden berückſichtig'. 
2891) ben. 


* 


Otto Jantzen 


vorm. H. A. Paninski und Otto Jantzen, 
Langenmarkt 2, im Jantzen’schen Hause, 
empfiehlt in bester Arbeit und zu hilligsten festen Preisen 

= Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 20—26 h, geschweifte 


Ein luiſch Mann (Mater ialie), welcher 
polniſch ſpricht, und eine Caution von 
aindeftens 309 K. ſtellen kann wir) al: 
Disponent zum 1. Juni er. geſucht. 


5 SL Sopha’s mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 %. f 1 — 1 7 
Dampfer -Verbindung s eg: ads tige yon 5, 9,10, 12,15 9 etc Ruß ! 
p 9 Wäschespinde, 5, 7, 13, 15 % etc, Silborschränke 20, 22, 25 A & — . — — 

n * 2 P \ 


2 J bis zu den feinsten, 
2 er W en = Klelderspinde 1 und 2 Thüren, 12, 13 u. 15 % 
. ampfer „ 5 EM .apt, x, | sl Stühle pr. ½ Dtzd. 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 1, Dtzd. 13—15 . 
Mittwoch, den 30. ai, von hier nach] Büffets in nussbaum u. mahagoni v. 38 an bis zu den grössten Mustern W® 
Stettin. 4 Damen- u. Herren-Bureaux 44—58 %, sowie Damen- und Herren- B& 


Ferdinand Prowe. Schreibtische zu 21, 22, 23 eto. 


. 77 Re Bettgestelle in birk., mahagoni und nus:baum, in. kiefern polirt à Stück — 
Feinste Tisch- und Kochbutter, complet 19 % (inel. Federmatratze u. Kopfpolster). 


Kür ein feines Wein⸗ u. &ier-Meitan: 
OD rast in einer großen Provinzial⸗ und 
Zeeftadi_wird eine oder auch 


2 junge Damen 


wit den dazu nöth 59 Sprachkenntniſſen zi 


lengagiren gıf dt. gr erwünſcht 

täglich frisch, in Yı und ½ , empfiehlt a Wasch-Toilstten ä 2, 4, 7 und 9 , sowie feinere mit Marmor Aufsatz. I 9935 Vece 
A. v. Zynda, Hundegasse 119, | 83 Pfeilersplegel, mit Marmor, Console in Gold oder polirt und gekehlten BE = RE 
Ve NY H eg 1 Holzrahmen 30 %, Sopha-Splegel von 2 &. an. 2 ar 


vormals C. W. H. Schubert. (2468 
Neue engliſche 


Matjes⸗Heringe 


empfing 


, Carl Schnarcke. 
!Vourla Eleme Rosinen, 


5 Ein unverheiratheter energiſcher In⸗ 
— ſpector, körperlich und geſſteg thätig 
dertraut mit den neueren Maſch inen, mi 
Sorgfalt für die Pflege der Haus hier 
b müht, wird per 1. Juli er. von mir zu 
engagieren geſucht. 

Bertram-Rexin per Prauſt. 


Ein durchaus tüchtiger und umſichtiger 


Agent, 


140 Complete Speise- u, Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager, 


Cohn, 


Damm Ro. 10. 


1. Damm No. 1 


— 


f > . ® 
0 Cephalonia U. Zante —2 2 8 2 dem die ae 5 57 7 
52 wird zur Vertretung eines l iſt ange fähiger 
orinthan BER: billigst — r 5,8 Sl. uc Hanf 8 (D 0 et u, Alber 
5 82 un enzen ze.) ort verl . 
Carl Treitschke. = E 8 2 8 — 8 8 2 = Nur duslifteirte B edlen ihre 
Oomptoir: Milchkannengasse 16, 825 a. = Sn nebſt 2 nn rg Beet 
Danzig. Eu) 822 e Neem 
ee sr  HEPERFBIERGBU Ni, SU —— 2 8 SW., abgeben. 
1 Comtoir⸗ Einrichtung, 82 323 8 2 2 * = (gi unverheiratheier Gärtner mit guten 
5 — 35 8 1 5 Empfehlungen findet ſofort Stellung i) 
beſſehend aus 5 Pulten, Geldtiſch, Brief: 2 3 8 23 er Thurfe bei Virſchau (3865 
ſpind, eiſernem Geldſchrauk ꝛc., ital  # 98 8 Jen füchtiger T. Inſpector findet N 
verkaufen Lauggarten 29. — 2 3 Ein tüchtiger . Jaſpector findet von] K 
— , 12 — 1 8 ſogleich Stellung in Koblenz bei Pr 
Feiten Han erlachs — 3 3 Stargard. Gehalt u Uebereinfonmen 
beſter Qualität, in halben Fiſchen und ein⸗ En gros. En dötall. ür mein Celonlal. u. Delioatess- 


Waaren- Geschäft suche won 
sofort einen Lehrling. 


A. v. Zynda, Hundeg 119. 
Ein tüchtiger nicht zu ſunger 


Buchhalter 


wird für eine Mühle und Brennerei auf 
dem Lande geſucht. Bewerber wollen ihre 
Adreſſe unter Beifügung von Zeugniſſen 
gef u 3047 in der Exp d. Ztg. einreichen. 


Eine. anſtändige Dame (Witwe), in den 
mittleren Jahren, ſucht ein Engagemen 
n einer leichten Häuslichkeit. Diefilbe if! 
mit ſtädtiſcher als auch ländlicher Hauswirth- 
ſchaft vertraut Hohes Gehalt wird nich 
beanſprucht, aber wünſchenswerth iſt ein 


zelnen Pfunden, 

Ge äacherte Flundern, 
täglich friſch aus dem Rauch, ſowie friſche 
Fiſche, die die Saiſon darhieſet, empfiehlt 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung 

Alexander Heilmann, 


. SOSgeibentit ergaſſe 9. 
Petroleum⸗Kochapparate, 


Kochgeſchirre, Hefte engl 

Kohlenplätten, Tiſch⸗ 

meſſer und Gabeln Rae 
C. H. Zander Wwe, 


Strohhüte 


von 7½ Gr an. von 20 Sgr. an. 


Dohn, 1. Damm 10. x Cohn, 1. Damm 10. 


Nutzholz-Auotion 


Fleiſchergaſſe No. 35 u. 36. 
Freitag, den 9. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr. 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen Zimmermeiſters 
Herrn F. W. Fuhrmann 


ca. 2000 Fuß 4: u. 3zöll. trockene ſichtene Bohlen, 


Filzhüte 


Kohleumarkt 298. 4000 2351. trockene Balkenbohlen N b ür eini l 
F EEE „ 2 . „ Raum zum Placement für einige Möbel 
ETeſteite ul Marmerlalſe und dei „ 500 „ 1% ul. frockene Dielen die ſchon 5 Jabr: Geklige Offerten werben unter 0a 
dazu gehörigen Toiletten Schränken liſt iv auf Lager liegen, um der Sep. cer e been u fee pi 1 5 Fengniff 

27 „ 2 nen 
„ 60000 „ Izöll. trockene Dielen do. do., “ verſehener, unverheiratheter Stellmacher 


Umſtände halber ſofert ſehr g zu ver⸗ 
kaufen. Näh. i. d. Exp. d. 

t. Verukards⸗ Hunde, Newſonnd⸗ 

länder, engl, däniſche und Ullme 
Daggs kauft im Alter von 6 Wochen bis 
2 Jahren August Fröse, Heiligen: 
brunn bei Langetuhr— Dauzig. 
F gener Lapins in ſchönen, zucht⸗ 
fähigen Exemplaren, a Par 10 A, 
verſendet mit Garantie für lebende Au⸗ 
kunft die Lapinzüchterei von Aug. Fröse, 
Heiligenbrunn b. Langefuhr — Danzig. 


Oberhemden 


gewaſchen u. ungewaſchen 

halten auf Lager und fertigen 
auf Beſtellung unter Ga⸗ 
rantte des 


Gutſitzens 
S. Hirschwald & Co., 


Leisen- Handlung u. 
Wäſche⸗Fabrik, 


Gr. Wollwebergaſſe No. 15. 


ſucht auf einem Gute Stellung als Hof, 
meiſter oder Stellmacher. Meldungen er⸗ 
itte Weideng. 12 an A. Wie dtke, Danzig 
Ein junger kann, welcher mehrere Jahr 
hindurch auf einem Landraths Amte 
beſchäftigt geweſen, mit der Bearbeitung vor 
Steuer⸗, Militär-, Polizei⸗, Arwen-, ꝛc 
Sachen vollſtändig vertraut iſt und gegen 
wärtig nech auf einem größeren Amte ale 
Amts⸗Sekretär und Standesbeamter fungirt 
würſcht vom 1. Juli er. ab, eme gleiche 
Stelle, am liebſten aber eine ſolche ale 
Kreisſch reiter. Gef. Off. werden unter 
2888 in der Exp. dieler Zig. erbeten. 
Inſpectoren, Werthſchafter, Hofmeiſter und 
verheiratete Kulſcher für Eüter, ſowie 
Landwirthinnen, Wirthſchaftsmamſells und 
Köchinnen für Güter, ſowie Geſinde aller 
Art weiſt nach J. Heldt, Danzig, Breit⸗ 


Paris garen und bat 75 % eloſtet) ift 
813. „ 1000 [F] 4:, 3: und 2 z;öll. eſchene Bohlen, 
» 41000 Stück eichene Traillenbölzer und 
eine Partie „ zöll., / zöll. und % zöll. Kreuzhölzer, 
in kleinen Partieen an den Meiſtbietenden verkaufen. 5 Ä 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Ancetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Bon heute ab werten jede Aufträge auf 


entgegen genommen und ſchnell aufgeführt. 
„G. Engel, 
Echt Nürnberger Bier ⸗Export⸗Geſchäft 


„Zum Luftdichten“. 


gaſſe No. 114. x 
. Kellnerinnen und Labenmärcen 
werden daſelbſt nachgewieſen. 048 


2 Durchaus anſt. u. ehrl. Landwirt inne: 
- mit gu en Zeugn. u. eine vorzüglig 
Nätberin m. g Empf, zur Nät erin u 

J Stütze der Hausfrau, weiſt nach J. Har⸗ 


Seebad Zoppot. 1; de Ge 


8 8 1 5 arienwerderſtr. 
. Anterzeichneter beehrt ſich den verehrten Herr⸗ 8 15 in ter b EN 0 
ſchaften ergebenſt anzuzeigen, daß er für die dies⸗ von Gramvenz gelegen, wo in feit die en 
jährige Saiſon den Kurſaal übernommen und er⸗ | Jahren ein benentendes Gigarſen cha 
öffnet hat. 

| ©. Nürnberg. 


Älbetrieben, auch feiner großen Räumlichkeit 
Alwegen zu j dem andern Geſchäft ſich eignend, 
ſteht unter vortheilhaften Bedingungen von 

A 


Me er 


I ſofort zum Verkauf. 
Näh. Auskunft ertheilt Hr. Reineke 
in Danzig, Slodenthor 3. 


5 


enn 


für Knaben, 


in feinem ſchwarzen Tuch und großer Audwahl, empfiehlt 


Math. Tauch, 


* 


gaſſe 28 


5 a 
e 955 ER 


in Lehrling w 2 J. in einem Wäſche⸗ u. 
I Leinen⸗Geſchäft gelernt, . Stell. ſeine 
Lehrzeit zu beenden. Das Näh. u. Adr. 
A. N. Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 
Ein Handwerker Zimmermann, wünſcht 

ein Haus im Ganzen zu miethen, auch 
we den kleine Reparaturen übernommen 
Altſtädtſchen Graben 96. 


Zoppot, Südſtraße, 


ſind Familien⸗Wohnungen, ſowie einzelne 
Zimmer mit auch obne Möbel zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen Röpergaſſe 20, 2 Tr. 


Martha⸗ Herberge. 
Die obere Etage im Haufe Neugarten 23 
iſt zum 1. Juni im Ganzen oder getheilt 
ni, Eintriit in den Garten zu vermiethen. 
N heres dafelbit. 


DasHausambrausenden 


Neugarten No. 20a, 


in der Prome ade, iſt eine Wohnung der 
Belet ge, mit greßem Balkon, Entree, 6 
Zimmern, 2 Kammern, Küche, Boden, Keller, 
Holzſtall und Mitbenutzung der Waſch⸗ u. 
Bade ſtuben, zum 1 October d. J. zu ver⸗ 
miethen. Za befhen von 10 Uhr Morgens. 

Näheres du über parte re re pts. 
Pete an 37 iſt die gut nö J. Vord rs 

ftabe, auf W. Barſchengel, u. Bferteft, 
zu verm. Näh Hof, erſte Thüre rechts. 
Binge gut gelegene Somm rwohun gen 
für Be degäſte, auch extra Köchinnen, 
Stuben⸗ u. Landwädchen weiſet nach 

A. Luboweky, Zoppot, Seeſtr. 9. 


Heiligegeiſtgaſſe 73 


iſt das Comtoirzimmer nıbit Kabinet u. 
Keller ſof. over v. 1. Juli zu vermiethen. 

D ſſ elbe iſt ca. 50 Jahre larg von einer 
und derſelb n allen Firma benutzt worden. 


* * 1 
Ein Parterrez mmer 
zum Comtoit oder Abſteige⸗Qug tier paſ⸗ 
ſend, zu vermiethen Langgarten No. 37. 
U. Bader. 
in grofes und kle nes feis möblirtes 
Zimmer in der Näh des Kaſino und 
Kaſerne, 1 Tr. b geſ., n. Burſchengel, iſt 
ür 10 % monatl. zu vermiethen. Nefleck. 
bel. Vor. 3106 i d. Exp. d. Itg abıng, 
Rangpgarien No. 20 die 
Etage, b ſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
eller ꝛc. ſowie Eintritt in den Garten, 
uf Wunſch auch mit Pferbeft:D, vom Oc⸗ 
ober d. J zu vermicthen und Vormittags 
von 10—12 Uhr zu beſehen. 


it ein freandliches 
Holzmarkt 4 Vorderzimmer an 
auch 2 Herten ſolort billig zu vermiethen. 


Neuer Geſang⸗Verein. 


Morgen Abend 7; Uhr Uebungsſtunde. 


In meinem Speiſe⸗Local 
Frauengaſſe 10 verabreiche 
einen kräſtigen Mittagstiſch 
von 12 bis 3 Uhr àCouvert 
50 Pf. bei 3 Gängen. 

J. Martens. 


Schweizer⸗Garten. 


Dienſtag, den 30. Mai: 
Erstes grosses 


Nachmitta s-Concert 
von der Kap lle des Oſtpreuß'ſchen Pionir⸗ 
Bataillons No. 1. ae en 

Anfarg 4% Uhr. Eatree 25 J Kir der 
10 7 : { Fürſtenberg. 

Die Nochmit ags⸗Coneerte finden regel⸗ 

mäß g jeden Dienſtag und Freitag ⸗ fiat. 


* 7 
Mülier’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 

Heute, ſowie folgende Abende: Große 
muſikaliſch deelawatoriſche Geſan s⸗ 
Soire von der Geſellſchaft de la Garde. 
U. A.: Hirſch in der Tanzſtunde und 
Ich bin der Task Eilbe ſtein, vor⸗ 
getragen von Fräul. de la Garde. 


Selonke’s Theater. 


. 


Ju — 
% N 
N 


angenmarkt: 


——mmm——— 0 ꝙ— 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Manna 


Hierzu eine Beilage. 


EF , MÜLL IR one ee en 


rer 


— | = 


Herrenhaus. 
13. Sitzung vom 27. Mai. 


1 Uhr. Fortſetzung der Berathung über die Peti⸗ 
ewohner Weſtfalens, betreffend 85 
en 
lksſchulen. Die Petitionscommiſſion be⸗ 
ebergang zur Tagesordnung. Dagegen bean⸗ 
tragt v. Kleiſt⸗Retzow, die Petitionen ber Staats⸗ 
Baan zu der Erwägung zu überreichen, daß zur 

wirklichung irche zuſtehenden Leitung des 
Religionsunterrichts derſelben bei 9 rüfung der Fähig⸗ 


tionen mehrerer 
nen, des Religionsunterrihts in 
katholiſchen Vo 

antragt 


Verwirklichung der der 
keit der Lehrer zur Ertheilung des 
eine entſprechende Mitwirkung zu 
als Organ 


Religiousunterrichts 
zu geſtatten, und dem 
der Kirche zur Leitung jenes Unterrichtes 


anerkanuten Pfarrer die Berechtigung zuzuerkennen iſt, 
gegebenen Falls den Unterricht ſelbſt zu übernehmen. — S 

eh. Rath Stauder: Die Miniſterialverfügung vom 
egner zugeben 


18. Feb. d. J. hat, was 


auch die G 
müſſen, weſentliche 


ugeſtändniſſe in dem bisheri 


en 
Verfahren der Bezirksre ierungen Milderungen 4 5 
Wenn der Miniſter nicht allen Wünſchen 
ſo iſt das ein⸗ 
Beſtim⸗ 


geräbtt. 
erſelben gerecht werden konnte, 
fach die Couſequenz der geſetzlichen 
mungen, die mit zwingender Nolhwendigteit ver⸗ 
langen, daß der Religionsunterricht als obligatoriſcher 


Gegenſtand des Schulunterrichts nur im Auftrage 
den vom Staate Berufenen und Zuge⸗ 
v. Kleiſt⸗Retzow: 


des Staates von 
laſſenen ertheilt werden könne. 
Wenn man mitten im Culturkampfe ſteht, ſo mag es 
allerdings außerordentlich ſchwer ſein, von dem einge⸗ 
ſchlagenen Wege auch nur einen Schritt abzuweichen. 
Obwohl wir nun leider Gottes auf der ihiefen Ebene 
dieſes Weges ſchon weit genug gekommen find, bin ich 
doch überzeugt, daß bei eruſtlich 
beiden Seiten, ſowohl auf der des Cultusminiſters wie 
der Biſchöfe, indem man gewiſſe Dinge für einen 
Augenblick iguorirt, in der hier in Frage ſtehenden An: 
1 leidlicher Zuſtand hergeſtellt und ein Ab⸗ 
ommen mit den Biſchöfen getroffen werden kann, wo⸗ 
nach den Wünſchen der Petenten im Weſentlichen 
Genüge geſchieht. — Graf Brühl: Ich kann natürlich 
in das Innere des Miniſters nicht hineinſehen; aber 
mit dem, was er Zugeſtändniſſe nennt, kann die katho⸗ 
liſche Kirche in Preußen abſolut nicht beſtehen. Wie 
fol es die katholiſche Kirche dulden können, daß man 
ihren Religionsunterricht von Lehrern ertheilen läßt, 
die nicht mehr in dem Rufe der Katholicität ſtehen? 
Wenn man uns die Geiſtlichen als Lehrer des Religions- 
unterrichts in den Schulen raubt, jo werden die Mütter des 
Volks ſelbſt ihren Kindern den Religionsnnterricht lehren; 
möge ſich aber dann die Regierung nicht wundern, wenn 
bei dieſem Religionsunterricht gewiſſe Kapitel der Unter⸗ 
thanentreue, die man 181 noch den Kindern beibringt, 
ausgemerzt werden. — Baron v. Senfft: Der Staats: 
vechtslehrer Zacharias erkärt die ganze heutige liberale 
Geſetzgebung und insbeſondere die des Culturkampfes 
für heillos und verwerflich. Wir leben heute bereits in 
einem Zuftand der tag Die Zahl der Vaga⸗ 
bonden wächſt in furchtbarer Weiſe, die Mordthaten 
und Diebſtähle nehmen täglich zu, und in einer ſolchen 
Zeit macht man Culturkampfgeſetze? Möge die Regie⸗ 
rung doch endlich auf dieſem verderblichen Wege um⸗ 
kehren, und möge das Haus einen Fingerzeig zu dieſer 


Bekanntmachung. 


Die Herſtell der Eifen: i 
um Bau der Sete en Aer er bie 112. 
iſtehend in rot. 21,000 Kigr Schmiede, 
I xefp. Gußeiſen fol in Submiſſion vergeben 


erden. 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Eiſen⸗Conſtruction“ bis zu dem 


am 10. Juni d. [ 
a 2 Uhr, 05 
rzeichneten Behörde an⸗ 
ureichen 


1 
in Bureau der unterzei 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Lopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
im Hafenbaubureau zur Einſicht aus. 

den 26. Mai 1876. 


Danzi; 
Kalferliche Werft. 


Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Berent Weſtpr. 
den 12. Mai 1876, Mittags 1 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des Kaufmanns 
E. E. Schngaſe in Berent iſt der gemeine 
Concurs eröffnet. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
der Kaufmann Levy hier beſtellt. Die 
des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 
auf den 26. Mai 1876, 


in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen CTom⸗ 
miffar, Herrn Krei?⸗Richter Citron an- 
beraumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beftellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beflg oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ablen, vielmehr von dem Beſitze der 
Begenſtände bis zum 31. Mai 1876 
Pi dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern: 
| Bianbinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitz 
ken Pfandſtücken uns Anzeige zu 


8 Verdingung der Ausführung von 


Ur 

Schloſſer⸗, Klempner⸗, Glaſer⸗ u. Ans 
t eiher-Arbeiten für den Neubau der Ge⸗ 
äude A und K der Artillerie⸗Werkſtatt in 
Danzig iſt in öffentlichem Submiſſionsver⸗ 
fahren ein Termin anberaumt worden auf 
Dienſtag den 13. Juni er. Vormittags 
Ti Ühr im Geſchäfkszimmer der Direction, 
f Nadz e 7b. Offerten find einzureichen 

bis zum Beginne des Termins. 
ie Submiſſtons⸗Bedingungen liegen 


in der Re a hre lie offen. 
Ge eitsge e jeber Art fertigt 
— Dentier, Wwe. 3. Damm 18, 


utem Willen auf 


Umkehr geben, indem es den Antrag Kleiſt annimmt. — | Sil 


Uniberſal⸗Maiſchbereitungs⸗ und Zer⸗ 


für Kartoffeln und Getreide jeder Art ungeſchroten zu verarbeiten. 


2 [ g \ F. 
Concurs Eröffnung. Maſchinenbauanſtalt, Eiſengießerei u. Keſſelſchmiede, Kupfer⸗ 


Ihren Wunſche gemäß ha 
kleinerungs⸗Apparat in 
Kartoffeln gemaiſcht, in allen drei 
wie ich ſolche vorher nie 
bedeutend beſſer als die 
Mittags 12 Uhr, durch aber Anſicht nach eine be 


intereſſiren, zu ſagen, daß fie ſich denſelhen hier bei mir in feiner 
kung anſehen mögen, denn in dieſer 
daß der queſt. Apparat nicht das lei 


e 
Wegen Pachtaufgabe (Ende Juni) Auction über 


1 3 Gerzen nene, 


Schafe und Vieh können ſchon jetzt 8 5 
ſchon jet verkäuflich. ietzt beſichtigt werden. Die Mutterſchafe find 


Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben 
jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, 
Terpentinöl, Siccativ ꝛc. 2c. halte bei ſo⸗ 
liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. 


ame 


Danzig, 29. Ma 


rere, 


1876. 


ungariſche Schatzbonds 780 %½. 6 7c ungoriſche Schatz ⸗ 
bonds 2. Emiſſion 76. Spanier 12½. Het Peruaner 
17%. Platzdiscont 1½ 58. 

Liverpool, 27. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 518, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 378, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%,, fair 
N 5%. — Unverändert. Amerikaner Ankünfte 

etiger. 

Paris, 27. Mai. (Schluß bericht.) Zpkt. Rente 
66.82 ½. Anleihe de 1872 103,87½. Italieniſche 5 78 
Rente 71, 30. Ital. Tabaks » Uctien talieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen Franzoſen 536, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 158,75. Lombardiſche 
Prioritäten 227,00. Türken de 1865 10, 10. Türken 
de 1869 52,00. Türkenlooſe 31,25. Credit mo⸗ 
biſier 142. Spanier a. 12,81, do. inter. 12,00. Suez⸗ 
canal⸗Actien 692. anque ottomane 330, Société 
generale 520, Egypter 191, Credit fongier 648. 
Wechſel auf London 25,25. — Börſe war auf Londoner 
Courſe ſehr matt, ſchloß aber beſſer. 

Paris, 27. Mai. Productenmarkt. Weizen 
ſteig., e Mai 29,50, Dr Juni 29,50, 9 Juli⸗Anguft 
30,00, er September⸗Dezember 31,60. Mehl Vet, 
Yr Mai 64,25, Yr Juni 64, 25, der Juli⸗Auguſt 
65,75, der September⸗Dezember 67, 25. Rübbl behpt., 
der Mai 79, 25, e Juli⸗Auguſt 80, 25, der Septem⸗ 
ber⸗Dezember 82,25, er Januar⸗April 83,00. Spiritus 
ſteig. ie Mai 48,25, Yr Juli⸗Auguft 49, 25. 
Antwerpen, 27. Mai. 


Nachdem der Berichterſtatter Juſtizrath Wever den 
Antrag der Kommiſſion auf Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung nochmals befürwortet, wird derſelbe ange⸗ 
nommen. = 

Die Petition des emeritirten Paſtors Böttcher und 
Genoſſen zu Cottbus wegen Verbeſſerung der Lage der 
emeritirten Prediger wird der Regierung zur 
Kenntnißnahme und Erwägung überwieſen. — Nächſte 
Sitzung: Montag. 


Permiſchtes. 

— In Kopenhagen hat man eine ebenſo ſchöne 
als einfache Einrichtung getroffen, den Kindern un⸗ 
bemittelter Eltern während der Sommer⸗ 
fe rien den Aufenthalt in wohlhabenden Häufern zu 
ermöglichen, damit auch für ſie dieſe Zeit im wahren 
inne des Wortes eine Erholungszeit ſei. Zu dem 
1 — wird ſchon einige Zeit lang vor Beginn der 

erien eine Aufforderung an die bemittelten Einwohner 
Dänemarks erlaſſen, dahin gehend, die Beköſtigun und 
Unterhaltung je eines oder einiger Kinder auf dieſe Zeit 
zu übernehmen. In der Regel laufen genügende Aner⸗ 
bietungen menſchenfreundlicher Seelen ein, ſo daß zur 
beſtimmten Zeit ſämmtliche armen Schulkinder Kopen⸗ 
hagens bei guten Menſchen in der Stadt ſelbſt oder 
in Kopenhagens Umgebung freundliche Aufnahme fin⸗ 
den, um jedenfalls leiblich, vielleicht auch geiſtig ge⸗ 
ſtärkt nach abgelaufener Friſt zur Wiederaufnahme des 
Schulbeſuchs zurückzukehren. Zur Erleichterung der 
Durchführung dieſes edlen Werkes iſt den Kindern von 
ſämmtlichen Bahn: und Dampfſchiffs⸗Geſellſchaften im 
ganzen Staate freie Fahrt gewährt. 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. | 
Frankfurt, a M., 27. Mai. Effecten⸗Societät. 
Sreditactien 109%, Franzoſen 211%, Lombarden 63%, 
Halizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 96, 
en N n Schuber ‚| 
remen, 27. Mai. Petroleum. ußbericht. ! 
Standard white loco 11,75, er Juni 11,70, Yr Juli b 28% Br. 


11,90, „r Auguſt⸗Dezember 12,65. Sehr feft. . g 95 
1 27. Mai Serelbne ei. |), %empyork, 27. Mai. (Schlußconrſe) Wechſe. auf 
(Schlußbericht.) Weizen Jr Novbr. 312. — Roggen London in Gold 40 874 C., Goldagio 13%, % Bonds 
Yır Mai 190. Jr 1885 115, do. 5 50. fundirte 116%, 9% Bonds 
Wien, 27. Mai. (Schlußcourſe) Bapierrente 64.85, 7” 1887 121%, Criebahn 13 ¼, Central Pacific 108, 
Silberrente 68,70, 185 Ur Looſe 104,50, Nationalb. 824,00, Jewvork Centralbahn 110. Höchſte Notirung des 
Nordbahn 1810, Creditactien 131,30, Franzoſen 255,00, Holdagios 13%, niedrigſte 12 6. — Wa apenbericht 
Galizter 189,50, Kaſchau⸗ Oderberger 88,50, Pardubitzer Laumwolle in Nen pork 11%, do. in New. Orleaus 
—, Nordweſtbahn 127,50, do. Lit. London 11%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
121,30, Hamburg 58,90, Paris 47,85, Frankfurt 58,90. 44% Mebl 5D. 25 C, Rother Frühiahrsweizen 10 
Amſterdam 99,80, Greditloofe 155,00, 1860r Loose 0, Mais (old mixed) 600, Zucker (fair refining 
106,00, Lomb. Eisenbahn 75.00, 1864 r Looſe 181.50. Deuscodgdoe) 7%, Kaffee. (Rio) 16%, Schmalz 
Unionbant 55,60, Anglo » Austria 63,60, Napoleons | (arte Wilcor) 12% C., Speck (ſbort clear) 10% C. 
nee DT ee ar Getreidefracht 7. 
bahn 140,50, Ungariſche Prämienlooſe 68,00, Deutſche i 7 
Reichsbanknoten 59,32 ½, Türkiſche Looſe —. Productenmärkle. 
Königsberg, 27. Mai. [Spiritug.] Wochen⸗ 
(v. Portatius u. Grothe.) Spiritus iſt 


London, 27, Mai. [Schluß ⸗Courſe.] Con: 

ſols 94%. 5 ½. Italieniſche Rente 70%. Lombarben bericht. 

6%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9. Ip Lom⸗ bei guter Kaufluſt ferner etwas geſtiegen, und bezahlte 
barden⸗Prioritäten neue 8%,. 578. Ruſſen de 1871 91½. man Locowaare 53 bis 53 ½ fl, 

Spt Ruſſen de 1872 90%. Silber 52. Türkiſche Juli 53% l., Auguſt 54 bis 54%, ., September 54 
Anleihe de 1865 9%. 57. Türken de 1869 10. 6p& bis 54%, A, October 53 K pro 10 000 pe ohne Faß, 


Vereinigte Staaten de 1885 104. 6c. Ver- wozu Geld bleibt. 2 8 = 
e Staaten 57. fundirte 105 ½. ggg Stettin, 27. Mai. Weizen er Mai⸗Juni 
errente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 67% J 219,00 K., er Juni⸗Juli 219,00 K, Pr September, 


Maſchinenfabrik Ad Keſſelſchmiede 


R. Wolf 
in Buckau⸗ Magdeburg 
bant ſeit 13 Jahren als Spectalität 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
5 fahrbar und für ſtationaire B triebe. 
pPreisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 


kleinerungs⸗Apparat 
W. Pluentsch-Stolp (Pommern), 


ginal-Päckchen à 60 


und Meſſingwaaren⸗Fabrik. 
Zengniß. 


Sehr vr Herr Pluentsch. F 
3 habe ich mit dem mir von Ihnen gelieferten Maiſch⸗Zer⸗ 
Verbindung mit Dampffaß (Syſtem Henze) Mals, Roggen und 
ällen iſt eine fo vorzügliche Maiſche erzielt worden, 
ehen habe, ich halte dieſe Art der Maſchzerfleinerung für 
leine dest da die Schaalen nicht ſo zerrieben werden, wo⸗ 
t ſſere Gährung bewirkt wird. : 
en Sie die Güte, allen Brennereibeſitzern, welche ſich für dieſen Apparat 
] hätigkeit und Wir⸗ 
Be der Reclame könnte wohl Mancher glauben, 
et, was von ihm geſagt ifl. 
Meitzke, 
Rittergutsbeſitzer auf Koppenow per Vietzig in Pommern, 
ahnſtation Lauenburg 


fleisches; à 1,20 und 60 


lische Stangen-Pomade, 


halten der Scheitel: a 75 3. 


aus; à 50 und 25 


Haarwuchses; in Original - 


à 1 dl. 


a 1 Al. 
ambonillet⸗Kammwoll⸗Schafe, Aecht 
preisgekrönt 1872 in Nakel mit dem erſten Breile, 
0 Pferde, 


und vollſt. todtes Inventar 


viele aſchinen Iin: Julius Schrader, 


P. Busse, 
Goncerzewo, Pojtäation Wilbelmdort bei Bromberg, 
iſenbahnſtation Natel. 


gardt: L. E, Candiet, 
Gustav Abt. 


aden, 


ſchafe, 


Verkauf. Näh. in 


Juni 53 bis 53% N, W̃ 


it Kaiſerl. Königl. 
Heſterr. Privilegium und Königl. 
Preuß. iniſterial⸗Approbation. 

Dr. Borchardt’s aromatische 
Kräuter-Seife, zur Verschönerung und 
Verbesserung des Teints und erprobt 
gegen alle Hautunreinigkeiten; in Ori- 


Dr. Suin de Boutemard’s 
aromat. Zahnpasta, das universellste u. 
zuverlässigste Erhaltungs- und Reini- 
gungsmittel der Zähne und des Zahn- 


g. 
Professor Dr. Lindes Yegetabi- 
erhöht den 
Glanz und die Elasticität der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fest- 


Apotheker Sperati’s Ital. Honig- 
Seife zeichnet sich durch ihre belebende 
und erhaltende Einwirkung auf die Ge- 
schmeidigkeit und Weichheit der Haut 


Dr. Hartung’s Kräuter-Pomade, 
zur Wiedererweckung u. Belebung des 


Dr. Hartung’s Chinarinden-Oel, 
zur Conservirung und Verschönerung 
der Haare; in versiegelten Flaschen 


iin Danzig "@G 
einzigundallein zuden 

Originalpreisen vorräthig 
bei W. V. Burau, Langgasse 39, 
sowie in Elbing: Fr, Hornig, Cös- 
Königs- 
berg: Th. Fragstein von Niemsdorff, 
Marienburg: C. Gerlach, Marien- 
werder: J. B. Blau, Pr. Star- 
Stolp: 


100 Kammwoll⸗Mutter⸗ 
2 und 3 Jahre alt, mit Läm⸗ 


ern, ſtehen preiswürdig zum 
10 der Exp. d. Stg. (2954) 1 2952) 


Beilage zu No. 9756 der Danziger Zeitung. 


e ee eee 


October 222,00 . — Roggen ir Mai ee A., 
7 Mai⸗Juni 161.50 K, re September October 
163,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Ma 66,50 K., 
dr September⸗October 64,00 4 — Spiritus loco 
52,00 M, r Mais Juni 52,00 A, Yr Sum: Juli 


52,00 A, Pe Juli⸗Auguſt 53,00 4 — Rübſen Pe 
Herbſt 295,00 . — Petroleum loco und r Mais 
Juni 12,30 ., er Herbſt 12,10. 


. Kartoffelſtärke. : 
Berlin, 27. Mai. Bezahlt wurde für Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl 
auf Horden getrocknet, disponible und r Mai⸗Juni 
12.75 13,25 M, Prima Kartoffelſtärke ohne Centrifuge 
gearbeitet, chemiſch gebleicht oder mechaniſch getrocknet, 
disponibel und ne Juni 12,50—12,60 K, Prima 
Mittelgualitäten disp. 11,75 bis 12 M, ſecunda do. 
10,75 bis 1125 M, tertia und ſchlammtrocken 4—6 K 

Alles Yr 50 Kilogr. (Schl. Ztg.) 


eteorolonifche Depeſche vom 28. Mai. 

5 N Mile D geg Wetter. a O. Bm. 

7 Thurſo — — — — — 

7 Valentia — — — — — 

8 8 „ ie 

8St. Mathieu. — NN leicht wolkig 14,019 

8 Paris 67.1 NW ſchwach h. bed. 13,1 

8 Helder . . . 764.3 WNW leicht — | 10,01% 

7 Copenhagen 756,3 WNW mäßig wolkig | 10,1 

8 Chriſtianſund. — | — a 

irre 742,9 N 0 mäßig wolkig 6,0 

7 Stockholm .. 749,0 SW leicht klar 10,0 

8 Beteröburg . . 739,60 SSW leicht bed. 7,7 

7 Moskau — — — — — 

7 Wien 759,9 NW ſchwachſh. bed. 9,4 

8 Memel... . 753,6 WNW friſch 5. bed. 8,619) 
Neufahrwaſſer 754,9 NW 'Ofriſch klar 11,4% 

8 Swinemünde. 756,3 W̃ leicht heiter 13,05) 

8 Hamburg 761.88 WNW mäßig wolkig 10,60 

8S[ Sylt 759,4 WN art wolkig 10.3 

7 Fast 765, WNW leicht wolki 9,59 

7 Caſſel. 768,1 NW mäßig b. bed. 89 

7 Carlsruhe 764,7 N ſtille bed. 9,6 

7. Berlin . . .|761,1WNW mäßig klar 10,8 9) 

7 Leipzig.. . 762.5 WNW ftille klar —2 3 

7 Breslau . . . 760,5 NW frifch heiter 5,51 0 


Barometer in ganz Europa, namentlich in Holland 
und im nordweſtlichen Deutſchland, geſtiegen. Das 
barometriſche Minimum ift nordoſtwärts weitergerückt, 
und die unter ſeinem Einfluſſe ſtehenden Nordweſt⸗ 
Winde wehen an den deutſchen Küſten und im Skagerak 
meiſt friſch oder ſtark, im Binnenlande und in der 
nördlichen Oſtſee leicht bis müßig; München hat 
ſtürmiſchen W, im Canal herrſchen leichte nördliche 
inde. Temperatur in Südoſt⸗Oſteuropa etwas abge⸗ 
nommen, ſonſt etwas geſtiegen. In Südſchweden, O 
deutſchland und Oeſterreich Wetter klar oder heiter, im 
übrigen Europa größtentheils wolkig oder trübe, geſtern 
und Nachts an vielen Orten regneriſch. 

Deutſche Seewarte. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


Undert ſofort und heilt ſchnell 

Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft-, Hals⸗ und 
Guede merzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
In Packeten zu 1 Mark und halben zu 
60 Pf. 1 nehmen entgegen £ 
W. F. Buran, dbl 39 in Danzig, 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48 in Danzig 


Ein feiner Berliner 


Halbwagen 
und ein offener Wagen zur 
Jagd, letzterer für einen er 
ſehr geeignet, billig zu verkaufen 
Langgaſſe 28. 


(Rückenwäſche) in größeren Stämmen kaufe. 
* Helm, 
2935) Heiligegeiſtgaſſe 25. 


1 fetter Ochſe und 1 fette 
Kuh, ſowie zwei fette 
Schweine 


ehen zum Verkauf in Lauten ſee 
TChriſtburg. 


bei 
2799 


ve hl 8 junge, ſtarke Ochſen, 


7 Jahre alt, halbfett, ſtehen zum Verkauf. 
Näheres in der Exped. d. Ztg. (2953) 


Holländer Bullkälber ke, 
in Knieban bei Dirſchan zum Verkauf. 
— 


Fichten⸗Klobenholz 


offerirt bei baldiger Ankunft in Kahnladungen 
von 20—25 Klaftern und kleineren Poſten 


H. H. Röll, Poggenpfubl 37. 
on Donnerſtag, den I. Juni ab 
wird Sieh anf dem Weißhöfer 
Außendeich zur Weide angenommen. 


6 Fuß lange ei 
Sunhſäle 


ommerſchen 


se Som 
0. Ziemssen’s Buchhdlg. 
G. Pastor.) 


Die Militär- Schwinn 
Anſtalt am Langgarter Thor wird bei 


günſtiger Witterung 
Donnerſtag, den 1. Juni 

et. Alles Nähere iſt in der Anſtalt 

zu erfahren. Die Direction 


r junge Leute eröffne ich Dienſtag 


Sonnen-Schirme 
den 6. Juni Abends 8 Uhr einen!; 


Zmonatlichen Curſus in einf. wie empfiehlt 


e id e e Schirm ⸗Fabrif 
ö von 
Adalbert Karau, 


Honorar 10 Mark monatlich. 
35. Langgaſſe 35. 


erb 
ſelb 


1 Pfefferſtadt 51, 4 Et. 5 
M. Hertell. (304345 


Schul-Anzeige. 


Mit Genehmigung der Königlichen Re- 
gierung und des Magistrats hierselbst| # 
eröffne ich eine vierklassige Knaben- ] 
schule und nehme für dieselbe noch wäh, | & 
send dieses Semesters Knaben vom 6. bis 
zum 15. Jahre auf. Meldungen täglich von 
7 bis 1 und 4 bis 5 Uhr Frauengasse 42, 
2 Tr. 


E. Fisch. 


J babe mich an Stelle des Dr. Bar- 
winsky in Geo Zünder niederge⸗ 
laſſen, und es wird bis zu meiner in einigen 


J. G. E. Bartz, 


empfiehlt ſein Lager 


Tagen ſtattfindenden definitiven Ueberſiede⸗ 8 fertiger illards, 
lung mein Vertreter dort practiciren. ſowle Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 
Dr. Bertling, leder ꝛc. 


2948) ae race Arzt 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Lahn- Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) etc, 


C. Kniewel, 


Jetzt Langgasse 5%, 


m Ba ı © 5 
Rumpunſch⸗Eſſenz 


offeriren in vorzüglicher Waare 


zum Putzen von Silberzeng 
empfing neue Sendung Stück a 50 &, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. E 


reingehaltener Saar- und Moſelwein 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins des Kreiſes Nen: 
ſtadt hat beſchloſſen, Ende Juni oder 
Anfang Juli 


einen Bazar 


zu verauſtalten, deſſen Ertrag für Ver⸗ 
einszwecke, insbeſondere für das Auguſta⸗ 
Krankenhaus beſtimmt iſt. Alle Gönner 
und Freunde ſolcher Beſtrebungen werden 
herzlich gebeten, dies Unternehmen durch ihre 
Theilnahme zu unterſtützen. Gaben jeder 
Art werden erbeten und mit Dank und 
Freude angenommen von Frau von Graf 
in Starfin, Frau von Graf in Klanin, 
Frau Pieper in Smaſin, Frau Jochheim 
in Kolkau, Frau Vater in Darzlub und 
in Neuſtadt von Frau Lebermann, Frau 
Grolp und Frau Genf. 
eee 
a 
5 Gomnaſtiſch orthopädiſche und 

5 eleetriſche Heilauſtalt zu 
Danzig, Hundegaſſe No. 99, ver⸗ 
bunden mit Penſionat. 

„Zur Behandlung kommen ſämmt⸗ 
liche Formfehler des Körpers, conſti⸗ | 


in Trier a. d. Moſel. (2664 


Beſtellungen auf 
Krampkewitzer 


Muschelkalk, 


der in ſeiner Aus giebigkeit dem Go⸗ 
goliner gleichkommt, und frei von Sand, 
Moor und Lehmmiſchungen ift, an Löſch⸗ 
ungsfähigkeit den Gogoliner übertrifft, 
nimmt entgegen x 


Fitte, Gutspächter, 


Krampkewitz per Zewitz. 
Preß⸗Hefe⸗Fabrik 
von Adam in Danzig, 

$ Du egeiſtgaſſe 72, 
liefert tägli 105 gährkräftige Hefe zum 


Breife von 40 3 pro Pfund. Wiederver⸗ 
käufern bei Entnahme von 10 Pfund & 30 


Auswärt. Aufträge werben pünk lich beſorgt. 
Eine große Auswahl 
ſchͤn blühender Pflanzen 


zu Gruppen, Blattpflanzen, Teppich: 
betpflanz en, Georginen, kräftige Pflanzen 
von Sommerblumen in ca. 40 Varietäten 
empfehle zu billigen Preiſen. 

F. Grossmann, Hand elsg., 
3.86) Schw. Meer 87. 
Fahrpläne 
auf Cartonpapier (in Taſchenformat), ent⸗ 
haltend die am 15. d. M. neu eingetretenen 
Fahrzeiten der Oſtbahn und Pommerſchen 
Bahn, find à 10 3 zu haben in der 

Expedition der Dauz. tg. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
. A. Hoch 


3718) Jchaunisgaſſe 29 


. Für Groſſiſſen u. Wlederberkäufer 


Sardellen 


tutionelle Leiden, Nervea⸗ und 
Muskelkrankheiten 
Kurſtunden von 8-12 u 3—6 Uhr. 


Dr. med. Fewson. 


I 


Für am Zahnen lei⸗ 
dende Kinder i 
Zahnhalsbänder 
8 von Gebrüder Gehrig, 5 
= früher Charlottenſte. 14 2 

das einzige Mittel, Kindern das 
: krämpfe zu befeitigen. 

Preis a Stück 1 Mark. 


find nur allein bie echten electro⸗ 
Hoflieferanten u. Apotheker 1. Kloſſe, & 
ahnen leicht und ſchmerzlos zu be⸗ 
5 In Danzig nur ächt zu haben 
€ 


motorischen 
in Berlin, Beſſelſtraßſe 16, 
fördern, fowie Unruhe und Zahn⸗ & 
i Albert Neumann. 


5 e 
Jebens’sches 
Mundwasser & Zahnpulver. 


2 


6. Marchetti & Co., Trieſt. 
75 Bei Beträgen bis 50 Mark per 
Caſſa (vorberize Geldeinſendung per 
Voſtanweiſung oder Nachnahme) bei 
közeren Beträgen und Referenzen 
Aufgabe gegen 3 Monat Mecept. 
F 
Diese von Ernst lebens, Hof- 
Apotheker in Baden-Baden 
dargestellten Salioyl- Präparate 
Werden ihrer vorzüglichen Zusammen- 
setzung wegen durch . 
3 itte 8 . ind das Joh. Hoff'sche Malzextract 
angeiegeniuchat empfohlen, (Beru), die Malz-Chocolade und ge 
1 Apotheken, gegen Husten zu gebrauchenden ; 
fl Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, EA | mm Brustmalzbonbons. Die heilsamen 
u. A. in Danzig bei August Quandt, IR | Erfolge nach abwechselndem Ge- 
„Bazar zur Rose“; Darkehmen: H. 9 brauche derselben haben 4000 Aerzte 
Kühn; Königsberg: Th. Fragstein von in Europa seit 30 Jahren anerkannt: 
4 Niemsdorf, Hoflieferant, A. Gröger, @ in Berlin; von Gräfe, Traube; in 
| Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; Wien: von Kletzinsky, Granichstätter; 
ae en n an in London: C. Richardi; in St, Peters- 
Preise: Mundwasser pr. Flacon burg: Dr. Siminowsky; in Paris: 
2 M., pr. 4, Flacon II. 1.25, pr. Corvisart, Delaroque; in Bologna: ® 
Doppeldacon M. 3.50; Zahnpulver E. Veradini. Ueber eine Million f 
pr. Schachtel M. 1 25. 2/89 Consumenten, gesunde wie kranke, 
EFFECT erklären, dass ihnen die Malzfabrikate ® 
; sehr wohl thun, Welcher Leidende 
wird zögern, eich von seinen 
Sebmerzen zu befreien, wenn er die 
64 Mittel dazu erlangen kann? 
5 Zu haben in Danzig bei Albert 
“ Neumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


* Sir ein junges Mädchen, das die n 
Wiſchaft erlernen will, wird eine Stelle 


auf dem Lande geſucht. Näheres i. d. Exp. 
d. Ztg. u. No. 3014, re 


8 


5 Die orsten 8 
lleilnahrungsmittel für Kranke] 
5 und Reconvalescenten 7 


RKE„i . ̃ md !. . ˙ ! rt] . .' ̃ wCu T 11 


El Binarvfabritant in Danzig, WEIS 


billigſt. Näheres brieflich. Ed. Hoeness], 


Wollmarkt in Thorn. 


Auf Antrag der Handelskammer und im 
Einverständniss mit den landwirthschaftl. 
Vereinen unserer Gegend ist die Abhaltung 
eines jährlichen Wollmarktes hier geneh- 
migt worden. 9 

Der erste hiesige Wollmarkt findet 


am 12. und I3. Juni 


auf dem Platze des Viehmarktes statt, 
Anmeldungen zur Lagerung der Wollen 
lin bedeckten Räumen sind bis zum 10. Juni 
Mittags, unter Angabe des Quantums an 
die Handelskammer zu richten. (Hp. 11714) 
Vor dem 10, Juni darf die Wolle nicht 
gelagert werden. 
Für die Bekanntmachung des Woll 


eine Cigarre in Geruch, Geſchmack und Brand ganz aus⸗ 
952 gebe bei Abnahme von o Kiſten mit 4 Mark 


Pf. ab. R. Martens 
9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Ferlige 


Q #4 |marktes in den Kreisen der Fabrikanten 
Damen-Roben, Se in ausgedehnter Weise 
Damen-Tuniques, — Die Handelskammer, 
Damen- Talma, Vortheilhafter 
Damen-Wesien, Guts⸗Verkauf. 
Damen-Fichus, gen e ya Fee 


lboden, 13 M. zwſchn. Wiefen, Ausſaat 35 
Sch. Weizen, 12 Sch. Roggen, 52 Sch. 
Er 8 und Hafer, 49 Sch. Erbſen und 
Biden, 13 M. Kartoffeln pp, beabſichtige 
ich ſchleunigſt zu verkaufen. Kaufpreis 10,300 
Thaler. Zur Uebernahme ſind 4000 Thlr. 
erforderlich. Nur Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere Vormittags 10— 12 Uhr i. m. Be⸗ 
hauſung Danzig, Poggenpfuhl 68, 2 Tr. 
3051) Lehre. 


Alſodial⸗Guts⸗Verkauf. 


ſowie die feinſten 
a za 
E 11 an u Mein bei Elbing beleg. Gut bin i 
Cachemir U B 82 x Fe een, Ueber me Sieg a 
1 1 N : nu verkaufen oder auf ſtädtiſche Grund 
in überraſchend großer Auswahl zu wirklich billigen, zu vertauschen Zur Uebernahme ſiad nur 
5 ganz feſten Preiſen . bis 8000 erforderlich. Nur Selbſt⸗ 
empfiehlt he käufer belieben ihre Adreſſe i. d. Exp. d. 


Mathilde Tauch, 


E früher Franz Janzen'ſche Grunde 
28. Langgaſſe 28. 


Damen-Regenmäntel, 
Damen-Reissmäntel, 
Damen-Radmäntel, 
Damen-Sammet- Paletots 


und Tücher, 


Er Nücd, Marienanuerfeld 21,ca.2% Hufen 
3 | culım. groß, mit guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſind wir willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer lönnen ſich 
jederzeit melden im Grundffücke, oder bei 
Aden Beſitzern des Grundſtückes 
Franz Harms-Schlammſack, 
Jacob Goerz-Montauerweide. 
In einem großen Kirchdorfe it eine 
rentable Gaſtwirthſchaft verbunden mit 
Materialgeſchäft unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen a verkaufen. Selbſtkäufer bes 
lieben ihre Adreſſe unter No. 1818 poſt⸗ 
lagernd Mewe niederzulegen. 


Verkauf bon Bauplätzen 
auf der Speicherinſel. 


Bauplätze ca. 30 Fuß breit ca 200 Fuß 
fang nach zwei Straßen durchgehend ſind 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
Heil. Geiß gaſſe 112 im Comtolr. 


BR 


arößtes Saner in allen vorkommenden Sorten, mit rothen 
Streifen und glatt, in jedem gewünſchten Gewicht, zu den 
billigſten Preiſen empfehlen 


5 „Deutschendorf & Go., 


2671) Säckefabrik, Milchkannengaſſe No. 12. 


Herings-Auotion. 

Dienstag, den 30. Mai 1876, 
Vorm. 10 Uhr, Auction im Speicher Milch- 
kannengasse No. 24 mit einer Partie soeben per 
Dampfer „Arthur“ eingekommener 
Kaufmanns-Fettheringe KK. 
u. K., sowie Schott. orownbr. 


Ihlen u. holl. Heringe in; u. 2 
Oarl Treitschke. 


5 „ugs “ peter zum Er 3 19 
eha eld. mi 
Beugn. u. X. 20, poſtlagernd — — 
aß mir gehörige in Brannswalde bei 
Marienburg belegene ca. 310 magdeb. 
Morgen große Grundſtück mit neuen Wobn⸗ 
und Wirihſchaftsgebäuden, completem In⸗ 
ventarium, gutem Acker und vollſtändig be⸗ 
ſtellten Saaten wird am 
8. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle (Braunswalde) im Wege 
der Subhaftation verkauft werden, worauf 
ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken auf⸗ 
merkſam mache, daß das mir gehörige dar⸗ 
auf eingetragene Kapital von 33,000 A. 


—̃—ꝛ ͤ— . ̃ ͤ—x—ꝛ—ꝛ—ñ ů . —— — — 7 [mehrere Jahre stehen: bleiden kann. 
H. 
1. Damm 6. P. M. Klatt, 1. Damm 6, „ 


die neueſten Filz und Strohhüte für Herren und 
Knaben, die neueſten Herren⸗ und Knaben⸗Mützen 
in größter Auswahl, nur gute Waare, Preiſe billigſt aber feſt. 

P. M. Klatt, 1. Damm 6, früher Laugenmarkt. 


2 ebel⸗Häckſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 
Auer Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 


Dre man eln beſter Conſtructlon empfiehlt 
0 5 J. mann, Steindamm No. 7. 


Täglicher Pot, Perſonen⸗ und Güter⸗Dienſt 


Pliſſingen-Gucenboro-London 


vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten 
Riederländiſchen Poß⸗Räder⸗Dampfer der Geſellſchaft, Zeeland. 
Nachdem die ſpeciell für tiefen Dienſt conſtruirten großartigen Landungs⸗Anlagen 
in Queenboro' nunmehr vollendet find, erfolgt 


Eine 
hübſch gelegene Beſitzung, 
½ M. v. d. Stadt u. Bahn, unweit der 
Chauffee, von 480 M. incl. 80 M ſchöner 


Roggen Wieſen, 7 Weizen⸗ u. 4, 
Roggenboden, mit guten Gebäuden, maſ⸗ 
ſivem, höchſt elegant eingerichtetem Wobn⸗ 
hauſe mit ſchönem Garten, Ausſaat: 45 Sch. 


guter 


Weizen, 105 Sch Roggen, 60 Sch. Gerfte, 
35 Sch. Erbſen, 75 Sch. Hafer; Invent: 
25 ſchöne Milchkühe, 12 Pferde, 9 Stck. 
Jungvieh, div. Schweine pp., todtes Inv. 
ämmtl. neu u. gut, iſt Familienverbältniſſe 
halber mit 8⸗ bis 10,000 . u zu 
verkaufen oder gegen kleinere. eflgumaen 
bei der Stadt reſp. gegen ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke zu vertauſchen. i 

Näheres iſt zu erfahren bei 


— 


er 5 . 22 = von London 8. 45 Abds. ieni 
ee Brio |." Kiinens me] BR. Krispin in Danzig, 

» Bliffingen 8.40 _ =» ausgenommen Sonntag in Venlo 1.52 Nchm. 30,5) Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 

in London 8. — Mrgs. regelmäßiger Dienſt. in Cöln 4. 40 Eine im vollen Betriebe befindliche 


Dieſe Route iſt die bequemſte, ſicherſte, ſchnellſte und billigſte zwiſchen dem 
Continen und England. 
i illet⸗Au d Gepick⸗Einſchreibung von allen Hauptſtationen. 
tren ere Ye Cours⸗ und Reiſebücher, ferner die Agenten: d 
122 Cannon Steeet, London, Th. Cook & Son, London, Cöln, Brüſſel; J. J. Nieſſen 
Cöln, ſowie das Bureau ber Geſellſchaft Zreland in GBliſſingen und die London 
Chatham & Dover Eiſenbahngeſellſchaft in London. (6652 


Brunnen⸗, Molken⸗ und Bade⸗Anſtalt 


die einzige im Ort mit 6500 Einwohnern, 
verbunden mit Material⸗Geſchaft und 
Weinſtube, iſt krankheitshalber fofort mit 
ca. 30,000 Mark bei einer Anzahlung 
von 9600 Mark zu verkauf 


Näheres bei Wilh. Arndt, Kleiicher 78. 
Ein junger Kaufmann, 


Brauerei, 


5 f 
| rialiſt, ſehr gewandter Verläufer, 
Charlottenbrunn in Schleſiennn 
5 i rima Referenzen aufzuweiſen bat, d. d. 

1 Stunde von den Eiſenbahn Stationen Altwaſſer und Dittersbach, Poſtverbindung,] Provinzen Poſen, Oft» und Weſtpreußen 
eigne Poſt⸗ und Telegraphen-Gtation. de a Sele ee 

Saljon vom 15. Mai bis October, Ünger bester auch als Rieiſeßdee Arr. w. 


(Freifuren nur bis 10. Juni und vom 15. Auguſt ab.) Klimatiſcher Gebirgs⸗Kur' 
5 für Bruſt⸗ und Herzkranke, für Nerven⸗ und an Blatmangel 2 
iegenmolken⸗ (durch einen Appenzeller Schweizer bereitet), Milch und Kr 1 855 
uren, Mineral: und Waſſerbäder. Ausgedehnte Promenaden. — Arie 
kunft ertheilen die Herren Badeärzte Sanitätsrath Dr. Neisser, Dr. Ma 
und Dr. Bujakowsky. 
Wohnungs⸗ und andere Beftellungen erledigt prompt 


Die Bade⸗ Verwaltung. 


F., Engels. 


unter 2358 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Anden Gute Wollenthel bei Cnrwirst 
Poſtſtation Skurcz findet ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 


ohne Penſton ſogleich Stellung. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner 
Druck und Ver — A. W. Ka fe mann 


* 


ür ein mittleres Gut wird ein anftän- I 


irſchaun. . 


r . „ WEEZE ne rer rl 
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